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von einem, übrigens noch während der 3 
aufgeklärten, Mißverſtändniß aus. Die national» 
liberale Fraction, deren Beſchlüſſe er bei jenem 
Wort im Auge hatte, hatte den $ 353 a keineswegs 
— igt 3 eh 
: ; ichtlich. | welhe als echterdings unannehmbar zu De» 
kanzler aufzufordern, noch eine weitere 18 ene 15 > jeichnen feien; 153 der Abg. Lasker hat uicht er 
d|diefem Paragraphen zu Grunde liegenden Gedanken, 
ſondern nur die juriſtiſch⸗techniſche a befund 
dieſes Gedankens zurückgewieſen. Freili efindet 
ſich der Paragraph 353 a nicht unter denjenigen, 
welche der demnächſt zu wählenden Commiſſion zur 
Durchberathung übergeben find. Nach den ruͤck⸗ 
haltloſen Erklärungen des Reichskanzlers könnte 
dieſe Ausſchließung vielleicht 7 Befremden 
erregen; ſie erklärt ſich jedoch le iglich dadurch, 
daß man nicht im letzten Au enblicke noch an dem 
zwiſchen den Fractionen ver nbarten Antrag über 
die geſchäftliche Behandlung eine Abänderung vor⸗ 
nehmen wollte, die vielleicht unnöthiger Weile Ver⸗ 
zögerung erzeugt hätte. Es iſt indeß außer Zweifel, 
daß der J 353 bei Gelegenheit der zweiten Leſung 
an die Commiſſion verwieſen werden wird, falls 
ſich 5 denſelben nicht bereits vorher eine an⸗ 
nehmbare Form gefunden haben ſollte. An der 
Bereitwilligkeit der — des Reichstags, dem 
Fürſten Bismarck grade für die Leitung der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten alle Mittel zu illigen, 
deren Gewährung fie nur irgend mit ihrer Ueber⸗ 
wee vereinbaren kann, iſt ſelb ſtoerſtändlich kein 
d 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. den 0 auf den Kopf geſtellt und zwar zunzeſt aus 
Berlin, 5. 1 Der Verlobte der Tochter 5 
des Fürſten Bismark, Graf Wendt zu Eulenburg, 
iſt heute n feinem Typhusleiden erlegen. 
Berſailles, 5. Dezbr. Im weiteren Ver⸗ 
Laufe der geſtrigen Sitzung der Nationalberſamm⸗ 
lung wurde die Vorlage über Eiſenbahnanlagen 
in den ſüdlichen ne und der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Modifikationen des Rekrutirungs⸗ 
gejeged angenommen. 


Neichstag. 


Das Haus hat wiederum ein Mitglied durch den 
Tod verloren, den Abgeordneten — den Lands und 
iſ 


ſtraffällig waren, zu erhalten. Die ne N leich 
en Reichs⸗ 


aufgeführt werden. 
ö 1 Abg. Schröder G Gerade der Umſtand, 
der Commiſſionsvorſchläge würde in das zum allge⸗ 
meinen Beſten angenommene Prinzip des Haftpflicht⸗ 


2 5 e one 
luhme und ehrt eigene Wagen innerhalb der 545 1055 8 
ichtet find, fo 


etz⸗Entwurfs, betref⸗ 

Hofe etzes war 

ach der Regierungs⸗ u 

Betriebe einer Eifen- |joweit wie bie, Sommiffion gehen. : 
Abg. Reichenſperger (Crefeld): Nach gemeinem 

Recht muß jeder, der den Schaden angerichtet hat, ihn 


11 dings eine Ausnahme gemacht, a müſſen 


ve 
Scha 3 hier im Haftpflichtgeſetz nicht vorgeſehene Werbältniffe weiteren Krit. —- Der Antrag der Abtheilung wird 
hierauf vom Hauſe angenommen. — Nächſte Sitzung 


Montag. 


weifel mö 15 Man darf alſo mit allem Grund 
er ubesficht ein, daß über denjenigen Punkt der 
Strafrechtönovelle, welcher nach der Rede des 
ang allein noch von actuell⸗politiſcher Be⸗ 
deutung leibt, eine Verſtändigun N werden 
wird. Damit eröffnet ſich zugleich die Ausſicht, 
daß, Dank der leidenſchaftsloſen und ſachlichen Er⸗ 
örterung, die ganze penlamentariſche Verhandlung 
über die Novelle ohne eine Verſchiebung des bis⸗ 
herigen Verhältniſſes zwiſchen der Reichsregierung 
und der Reichstagsmehrheit abſchließen wird. Schon 
jetzt conſtatiren wir jedoch, daß, falls dieſer günfüge 
e 


Reglements über das Verhältniß der Poſt zu den 
Staatseiſenbahnen haben ſich allerdings die Poſtbeam⸗ 
ten den allgemeinen eig zur Aufrechterhal⸗ 


Admiralität ziemlich offenkundig. Das zer 
zwiſchen dem Amte und der oberfien Marinelei 

war nie ein deſonders herzliches, was der Auf⸗ 
merkſame aus mancherlei ee erſehen konnte. 


0 
während 


n 
Poſtdienſt g en in die Beſtimmungen des Haftpflicht eſetzes 
wagen oder 


durch fahrläſſige Verletzungen der Poſtbeamten erfolgen durch nur in 
Sicherbeitsvorrich Poſtwagen befindliche Gegenſtände, in Folge davon, Man it nicht ganz ſicher, ob der Zwiſt wieder bei⸗ Ausgang wirklich eintritt die für officiös gelten 
den iſt. er 25 e ad er Ste 5 Ir binter | gelegt werden oder ob der See ſein erhalten wird. „Nordd. Allg. S5. nicht daran Schuld iſt.“ 

er Locomotive einnehmen, daß die Postbeamten ſich gelegt ie erſte Berathung der Strafgeſetznovelle] Die „N. A Z., bringt nämlich einen Artikel, 


Der Commiſſionsantrag wider⸗ 


enden Rechten und entſpricht auch der ſich in ziemlich erreztem Tone gegen die Be⸗ 


handlung, welche die Vorlage im Reichstage erbalten, 
polemifirt. Der Artikel beginnt mit der Ve be daß 
die Verhandlung über die n age habe 
im Ganzen ſehr .. zur Klarſtellung dieſer 

Un 


ſpricht ni 
daß Siena Beſchaͤd 
ie nen für 0 3 

Leben bis zum Beweis des beſondere Berückſichtigung verdienen. Mer 
"ober einer mitwirk i Nach Ablehnung des Antrags Kleiſt mit 128 
kun age reg gegen 1 Art. 8 nach den Com⸗ 
mifſionsvorſchlägen angenommen — Die 
übrigen Artikel werden ohne Debatte nach den Com 
miſftonsvorſchlͤgen genehmigt. 

Es folgen Petitionen: Der ehemalige Sergeant 
Carl Döring wendet IR nachdem ihm die von ihm 
beanſpruchte Invalidenpenſton in allen Inſtanzen abge⸗ 
ſchlagen worden iſt, an den Reichstag mit der Bitte, 
eine nochmalige Prüfung ſeines Auen veranlaſſen 

ebatte dem Reichs⸗ 
e: 


beigetragen, und er ſchließt mit den Worten: „ 
N der g der Unannehmbarkeit“ iſt nichts zur 
gung n durch die Nede des Reichskanzlers in den | Verbeſſerung der Situation gethan, im Gegentheil 
rnim⸗ Paragraphen verlegt. Fürſt Bis⸗ dieſelbe verſchlimmert 4 So Manches, was 
marck hat mit großem achdruck erklärt, daß er] juriſtiſch an echtbar, iſt politiſch unabweislich, und 
ohne die Gewährung des hier verlangten Hilfs⸗ | die geſetzgebende Verſammlung eines Landes 
eben in erſter Linie ein politiſcher Factor.“ O 
der Artikel inſpirirt, iſt nicht ſicher. An anderer 
Stelle meint daſſelbe Blatt, die Zeit, in welcher 
wie in England ein „Fingerzeig“ für unſere Poli 
beamten genügt, könne vielleicht noch kommen, 
dahin ſei aber für ſie eine zureichendere Bewaffnun 
nöthig; wenn Angriffe auf Schildwachen weit 
ſeltener ſeien, als auf Polizeibeamte, ſo rühre dies 
von der „moraliſchen Wirkung des Bayonets“ her. 
Wie man in den Reihen der Fortſchritts⸗ 
partei die parlamentariſche Situation auffaßt, 
darüber werden wir in der nächſten Nummer 
einen bemerkenswerthen Artikel von einem her⸗ 
vorragenden Abgeordneten dieſer Partei bringen. 
Wir erſehen daraus, wie aus der jüngſten Rede 
TORE A" VEREDELTER ee eee eee eee 


fi - 
aus der Di sgeſchloſſen, i ickſal 
. Se N en 


egenüb völlig unberührt. 
Dr Re fruchtbare Mutter von 
Streitig 5 5 und 
oftverwaltung. 
eweis eines zu wollen. Die Petition wird ohne 
ae zur nochmaligen Prüfung und eventuellen 


ka 

rückſichtigung überwieſen. 

0 Demnächſt berichtet der Abg. v. Puttkamer 

ch (Sorau) Namens der 7. Abtheilung über die Wahl 
des Prinzen Carl zu Hohenlohe Ingelfingen im 

ki freie Toſt⸗Gleiwißz und Lublinig. Die Wahl 

e bereits in der vorigen Seſſion vom aufe bean⸗ 

ſtandet und zugleich beſchloſſen, eine gründ iche Unter⸗ 

ee ie oRechoinngtetäluies, Be 5 

ur ißverſtänduiß dieſes Reichstagsbeſchluſſes, ber |y i h 

i t t war, iſt anzler ſich grade mit Rückſicht auf die hier in Rede ſte⸗ 

nicht ganz correct gefaßt war, iſt es gekommen, bh jen „ Marie über abweſſende de des 5 l 

N) 


die Beweiserhebung, die ftattgefunden hat, der noth⸗ 
wendigen Vollſtändigkeit entbehrt. Sie wurde nämlich eſchwerte, welche gefaßt ſeien, ohne daß die Re⸗ 


f.Jgierung vorher gehört worden, ſo ging er dabei 
NEE Te e e ARE ee eee eee: eee 


Abg. Thilo: Die vorliegende Materie hat eine 
vierzigjährige Geſchichte. Schon das preußiſche Eiſen⸗ 
bahngeſetz vom Jahre 1838 ſetzt die Entſchädigungs⸗ 
licht der Eiſenbahnen für jeden einer beförderten Per⸗ 
25 zugefügten Schaden feſt, wenn nicht bewieſen 
wird, daß die Perſon ſelbſt oder ein unabwendbarer 
ufall den Schaden veranlaßt hat. Dieſes auch im 
aftpflichtgeſetz adoptirte Prinzip wird von der Com⸗ 
— pp BERGES. TEENRLSURSTERUVES 


Etadt⸗ Theater. 

* Die Sonnabend⸗Vorſtellung zum Beſten 
ves Penſionsfonds der Büdnen⸗Genoſſenſchaft war Geſtern wurde mit dem „Verwunſchenen 
ſehr ſtark beſucht, fo daß zunächſt der löbliche Zwed | Prinzen“ das RNoſen'ſche Luftipiel „Kanonen ; 
derſelden eine erwünſchte Förderung erhielt. Aber | futter“, das mehrere Jahre geruht hat, wieder 
auch das Publikum zeigte na durch das Gebotene] aufgeführt. Die Roſen'ſchen Stücke find alle etwas 
ſehr befriedigt. Die alte harmloſe Zauberpoſſe] leicht gebaut, mit der Wahrſcheinlichkeit darf mar 
„Lumpacivagabundus“ gab mit den Concert es bei ihnen nicht zu genau nehmen, fie ſtehen faſt 
einlagen im 2. Act faſt dem ganzen Perſonal des | alle auf der Grenze zwiſchen Luſtſpiel und Schwank. 
Schauspiels und der Oper wg vor dem] Aber luſtig find ſie durchweg, und in der 
Publikum zu erſcheinen. Das tück freilich ruht] Situationskomik zeigt Roſen eine großartige Er⸗ 
allein auf den Rollen des liederlichen Klesblatts, 8 An fehr komiſchen Situationen ifl 
die in den Herren Hoppe, Lang und Müller anonenſutter“ reich, und es kann nur ger 
eine jo glückliche Vertretung fanden, daß das Publi- 
kum troß manchen alten S 7 — aufs Beſte unter⸗ 
—.— wurde. Der leicht egliche Schneider 

wirn 


dem Staatsanwalt allein überlaſſen, der nur die ftral‘ 


— — — 
welche alle Nummern fanden, eine wohl verdient 
zu nennen iſt. 


Maßen kurz, weil es Mode iſt, oder verlängert ſie 
unkle ungebührlich, weil es — eben wieder Made if. 
feitd Hi ies Etui durch Puffen und Beſäße, durch] Man ht an ihrer Toilette keine Schleifen und 
angebracht wären, daß aus der Toilette ein Schau⸗ 
bild von „entſtellenden Auswüchſen und Ver⸗ 
unftaltungen“ wird. Die Franzöfin macht ſich nicht 
= Sclaven der Mode, ſondern bequemt die 

ode ihrer Geſtalt an. Bei unz trägt aber Jeder 
Jedes, weil es eben Mode iſt.“ 

„Die dunklen Farben verſchwanden“, 
eißt es weiter. In Paris trägt jede Dame, welche 
ch zur guten Geſellſchaft rechnet, auf der Straße 

nur dunkle Farben. Von bunt geſtreiften Aermeln 
habe ich nichts geſehen, ſo oft 15 auch die Boule⸗ 
vards entlang ging. Weder in den eleganten Läden, 
noch unter den auf- und abſpazierenden Damen 
ſah ich eine ſolche Geſchmackloſigkeit“ 

„Und nun gar der Hut!“ ruft die „deutſche 


und ewig durſtige Schuſter Knieriem wurden 
don den Herren Lang und Müller mit höchſt 
komiſcher Charakteriſtit aus geſtattet. Das Concert 
au Director 


i 
5 arauf antwortet nun in demſelben Blatt 
eine andere deutſche Frau“, die unlängſt von einem 
mehrwö entlichen Aufenthalte in Paris zurück. 
gekehrt iſt und gerne möchte, daß wir uns mehr 
wie bisher nach franzöſiſchem Geſchmacke kleiden:“ 
Walen aß mir in Paris keine „unfinni- 
In, Toiletten aufgefallen find, wenigſtens nicht 
ei Pariſerinnen! Fremde, welche in grober ahl 
dort zu ſehen waren — darunter viele engliſche 
amerikaniſche und deutsche Damen — hatten fid 
allerdings oft nach der „neueſten Pariſer Mode“, 
wie man zu jagen pflegt, gekleidet! Ihre überla- 
denen und geſchmackloſen Toiletten waren ein 
rechtes Muſter von dem, was man im Auslande 
„Pariſer Mode“ nennt; die Kleidung der 
Pariſerinnen sigte dagegen, was Pariſer ode 
ſtl Kleideten wir uns wirklich nach 
dem Vorbilde der ſo 1 f wegen ihrer unſinni⸗ 
gen Eleganz verſchrienen Pariſerinnen, To würde 
unfere Kleidung in der That vereinfacht wer⸗ 
den. Man denke nur an unſere Toiletten in den 
Theatern! Die Damen halten es faſt 
für ihre Pflicht, in auffallenden Coſtümen 
zu erſcheinen! Davon iſt in Paris nichts 


8 he 5 5 — benen 900 > 
uſter, der u etwa erem mmt wähnt, 
910 komiſch zu Haralterd ven. Unübertrefflich ist 


r. b. Schmidt die Baßpartie fang, kam wieder Hier kamen die Zuschauer buchſtädlich aus dem 
2 Hachen nicht heraus. Frl. Öutperl 85 en) unter⸗ 


piel die Dar⸗ 


Unſere heutigen „franzöſiſchen“ Moden. 
Eine „deutſche Frau, die es gerne anders haben 
möchte,“ hatte in der „en darüber gellagt, 
daß die Deutſchen die franz ſiſchen Moden eifrig 


„Fidelio“ hinzu, 19 
einlage ein fo gediegenes, und wurde durchweg 9 
gut ausgeführt, daß die lebhafteſte ee 


von ungekämmten Haaren. Glatte Zöpfe find jetzt 
am gebräuchlichſten. Zöp jet 


des Abg. Hänel, wie ſehr man im Parlament bie 
Nothwendigkeit des Zuſammenſtehens der liberalen 
erg erkennt. In die forifchritiliche Preſſe 
iſt dieſe Erkenntniß leider noch nicht 1 


So brachte in dieſen Tagen die önigsb. 
Hart. Ztg.“ eine Berliner Correſpondenz, 
in welcher über die Minderzahl der 


Nationalliberalen losgezogen wurde, welche gegen 
den Schulze'ſchen Diätenantrag geftimmt. Es 
war dort etwa gefagt, dieſelben ſeien beſtrebt, ein 
Ariſtokraten⸗ und Gründer⸗Parlament zu ſchaffen 
und die Wähler wurden aufmerkſam gemacht, jene 
Abgeordneten für die nächſten Wahlen im Gedächt⸗ 
niß zu behalten. Wir find immer für den Antrag 
Schulze eingetreten, wenn wir auch in dieſem 
Augenblick kein Hauptgewicht auf die Sache legen, 
weil wir doch andere wichtigere Dinge kennen, auf 
welche die Liberalen ihr nächſtes Augenmerk richten 
müſſen Unter den Abgeordneten, welche den Wählern 
in's Stammbuch geſchrieben wurden, war in der 
„K. H. 3." auch der Abgeordnete Rickert 
. : und da fein Namen allein 
urch geſperrte Schrift hervorgehoben war, ſo war 
es wohl anf eine fpecielle Liebenswürdigkeit für 
den Abgeordneten der Stadt Danzig abgeſehen. 
Da wir in unſerem parloamentariſchen Bericht den 
Abg R. nicht unter den Abgg. aufgezählt fanden, 
welche gegen den Diätenantrag ſtimmten, ſo haben 
wir Erkundigungen eingezogen und erfahren, daß der 
Abg. Rickert dies mal wie in jeder vorherigen Seſſion 
für den Antrag Schulze geſtimmt hat. Da die „Voſſi⸗ 
The" wie die übrigen fortſchrittlichen Blätter in 
ihren Abſtimmungsliſten den Abg. R. anders als 
das Königsberger Blatt rubricirten, jo müſſen wir 
annehmen, die Nachricht ſei extra für die „K. H. 8.“ 
erfunden worden. 8 
Die Haltung der Centrumspartei in der 
Debatte über die 5 hat nicht ver⸗ 
fehlen können, einiges 
Redner der Partei begnügte ſich mit einer einfachen 
Bezugnahme auf die Lasker'ſchen Ausführungen 
und behielt ſich jede eigene Meinungsäußerung für 
die Specialbiscuffton vor. Dieſe Zurückhaltung ift 
immerhin ein charakteriſtiſches Symptom, nur 


hineinlegt, wenn man in ihm den Anfang eines 


directen Entgegenkommens gegenüber der Regie- ſolcher Vereine und Verſammlungen mittheilt, laſſen, war ausgelegt und es fand die überaus 


rung finden will. Es iſt eben lediglich jene Tactik 
des Abwartens, welche das Centrum in jedem 
wüde Augenblicke zu beobachten pflegt, und 
welche 
des Militärgefeges erinnerlich if. 

Heute findet im Reichstag die Debatte in der 
Frage der Eiſenzölle fait. In der Petitions⸗ 


ommiſſion hatten ſich von den 28 Mitgliedern Reichen, um dem Armen zu geben, das Schutz⸗ die ſeitherige Befugniß zur gleichze 
von 5 Packeten mit einer Adreſſe auf 


drei und dieſe nur in ſehr zurückhaltender Weiſe 
der Petition der Eiſeninduſtriellen angenommen. 
Mö licher Weiſe ſtellt ſich im Plenum das Stim⸗ 
menverhältniß für die Schutzzöllner etwas günſti⸗ 
ger, immerhin erweiſen ſich ihre Hilfstruppen als 
weit ſchwächer dar, als ſie gehofft. Der Streit, 
welchen ſie heraufbeſchworen, hat auch ſein Gutes 
gehabt, er hat die Lage der Eiſeninduſtrie klarer 
gemacht, er hat gezeigt, daß ihr Nothſtand nicht 
auf die ausländische Concurrenz im Inlande, ſon⸗ 
dern auf andere Verhältniſſe zurückzuführen iſt. Die 
Einführung des Beſſemerprozeſſes hat die Production 
von Stahl in hohem Gradeerleichtert und infolge deſſen 
über das augenblickliche Bedürfniß hieraus vermehrt. 
Die Schutzzöllner haben neben den erlaubten auch 
manche unerlaubte Mittel angewandt. Erſt ſpie⸗ 
gelten ſie vor, ſie hätten bereits den Reichskanzler 
auf ihrer Seite, und im letzten Augenblicke haben 
fie eine noch höhere Perſon in den Kampf gezogen. 
Gänzlich aus der Luft geſogen, tauchte plötzlich die 
Behauptung auf, der bleibende Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Handelstages habe ſich für die Beibehaltung 
der Eiſenzölle erklärt, obwohl das Protokoll deſſelben 
gedruckt vorlag und bie Unrichtigkeit dieſer Angabe 
nachwies. Der Erfolg has gezeigt, daß alle dieſe 
Kampfesmittel wirkungslos geblieben. 

Mit mehr Unverfrorenheit noch als bei ung 
treten die Schuzzöllner in Oeſterreich auf. 
Dort treten allüberall in politiſchen und nicht⸗ 
politiſchen Verſammlungen und Vereinen ſchutz⸗ 
zöllneriſche Kundgebungen auf, wenn man aber 
genauer hinſieht, ſind es immer dieſelben Perſonen, 
welche bald da, bald dort auf der Bildfläche 
erſcheinen, um die Meinung zu verbreiten, überall 
CCC ²⁰¹ nA ² Ü.] ⁰ A ˙ A 


ſei die Bevölkerung ſchutzzöllneriſch 
iſt ihnen vielfach geglückt, endlich 
einmal ein Miſgeſchick paſſirt. Auch im Club 
der Landwirthe zu Wien kam die Zollfroge 
auf die Tagesordnung durch einen Antrag, der 
ſich für die Beibehaltung der durch 
die Handelsverträge inaugurirten Zollpolitik 
ausſprach. Sogleich waren auch die ſchutzzöll⸗ 


bei Zeblungen über 20 Mk. 
Reichsmünze 
Bundezratze 


gras Das Silbergeld angenommen werden wüſſen, alfo gleich⸗ ihrer kirchlichen Behörden.“ — Der Cantonsrath 
it ihnen auch ſam als Scheidemünze gelten. Somit würde alſo von 

eine Deckung in Pfarrer Vetterwald ron Gretzenbach auf Antrag 
efordert werden können. — Bei dem der Regierung mit 60 gegen 
ſchwebt ſeit längerer Zeit eine Vir⸗ wie gemeldet, hatte derſelbe eine alikatholi ch ge⸗ 


22 Stimmen abberufen 


handlung über Anerkennung der Koſten als ge⸗ traute Frau auf dem Todtenbene drangſalirt. — 


meinſame Angelegenheit und bezw. Anweiſung der In Genf wurde der neue Stgatsrath im Großen 
Summen auf die franzöſiſche Kriegskoſten⸗Ent⸗ Rath eingeſetzt und vereidigt. Staatsrathspräſident 


neriſchen Induſtriellen da, fie kamen in Maſſen ſchädigung, welche Württemberg und Bayen Carteret erklärte, die neue Regierung werde weiter 
herbei und ließen ſich in den Club der Landwirthe während der Rückkehr und Demobilmachung ber gegen Rom kämpfen und ber von Mermillod ana 


aufnehmen, um einen Beſchluß zu erzielen, der den 
Schutzzoll als die Forderung der Landwirthſchaft 
ausſprechen ſollte. Am Donnerſtag Abend war die 
entſcheidende Verhandlung. Fünfzig Induſtrielle 
waren bereits eingedrungen und konnten, da ſie 
Mitglieder geworden, nicht mehr zurückgewie en 
werden. ie merkten aber, daß ihrer noch 
zu wenig waren, um die Majorität zu 
erhalten; die Eingedrungenen, der ſchutzzöll⸗ 
neriſche Generalſtab, ſchickte nun nach Succurs 
aus. Da ſetzte ſich das Gros des Maſſenaufgebotes 
in Bewegung: die Bandfabrikanten aus dem „Neu⸗ 
bau“, die Seidenſpinner aus dem „Brillanten⸗ 
grunde“, kurz alle die zahlreichen Fabrikanten aus 
den Miener Vorſtädten ſtrömten in aa Haufen 
herbei und fühlten auf einmal das ſehnſüchtige Be⸗ 
ſtreben, Landwirthe zu werden. Die Invaſton 
wurde aber abgeſchlagen, einigen Schock Fabrikanten, 
welche an der Thür ſtanden, wurde die 
Aufnahme in den Club rundweg verweigert. 
Die Fünfzig aber, welche darin waren, bekommen 
nicht gerade angenehme Dinge zu hören. Der 
liberale Reichstagsabgeordnete Fihr. v. Walters⸗ 
kirchen ſagte u. A.: „Wenn ich die Namen der 
Perſonen leſe, die bei mancher Kundgebung der 
letzten Zeit eine Rolle geſpielt haben, ſo wundert 
es mich, bei dieſer Lectüre jo wenig Abwechslung 
zu finden. Es ſind dieſelben Namen, welche bald 


ufſehen zu erregen. Der auf gelehrten volkswirthſchaftlichen Congreſſen, werth bezeichnet worden und ſich für die parlamen⸗ 


bald auf Gewerbetagen, bald in politiſchen Vereinen, 
bald bei Verſammlungen von Kaufleuten, bald bei 
Lehrerverſammlungen, dann im Club der Land⸗ 


wachſen ſind. 


Meinung, man wies, abgeſehen von manchen 
anderen dagegen ſprechenden Anſichten, darauf hin, 
daß, wenn dem Antrage Bayern's und MWürtteni- 
berg's Seitens des Bundesrathes ſtattgegeben wer⸗ 
den ſollte, ſich für den vormaligen 
Bund die Nothwendigkeit einer gleichartigen Nach⸗ 
liquidirung ergeben würde. Eine derartige Nach⸗ 
liquidirung würde endloſe Schwierigkeiten und 
Arbeiten verurſachen, während das pofitive Reſul at 
vorausſichtlich ein ſehr unerhebliches ſein und die 
annähernde Ausgleichung der gegenfeitigen Ber 
ütungsanſprüche erhoben werde. Gleichwohl ergab 
ch in den mit dieſer Angelegenheit betrauten 
Ausſchüſſen für Landheer und Feſtungen und für 
Rechnungsweſen eine Majorität für Anerkennung 
der bayeriſchen und württembergiſchen Enz⸗ 
ſchädigungsanſprüche, ſo daß dem Bundesrathe 
nunmehr die weitere Entſcheidung anheimfallen 
wird. Die württembergiſche Liquidation beläuft ſich 
auf 245 534,65 Mark und die bayeriſche auf 
2064 295,49 Mark. — Dem Vernehmen nach 
wird man im ee der Frage der Ver⸗ 
öffentlichung der Bundesrat 


wie dieſe von vielen Seiten längſt als wünſchens⸗ 


Ar 


— 


tariſchen Arbeiten oft als Bedürfniß heraus geſtellt 
hat. — Die gefteige Soirée des Fürſten Bisma⸗ 
war wiederum zah 


reich beſucht, auch die Mitglieder 


orddeutſchen 


Sprotocolle näher treten, 


d durch 


wirthe auftreten, um uns über unſere 8 aufzu- der evangeliſchen General⸗Synode hatten Einla⸗ 


klären. Ein Dekannter von mir hatte 


eine hieſige Zeitung allerlei Kundgebungen 


ſollte ſtatt a here in der Bevölkerung“ 
richliger heißen: „Die Schußzollbevölkerung 
in der Bewegung“. (Bravo! Bravo!) Weiter 


anz beſonders aus der erſten Berathung ſagte der Redner, Schutzzöllner und Socialiſten lungen über den Poſt Eiſenbahn⸗Geſetzentwurf hat 


allerdings unterſcheiden ſich Socialismus und 
Schuzſoſtem: Der Socialismus nimmt vom 


ſyſtem nimmt aber auch vom Aermeren, um 
es Wohlhabenderen zuzuwenden.“ (Lebhafter Bei⸗ 
fall.) Natürlich wurde der Angriff der Schutz⸗ 


geſtattet, was fie ſchon als ihr unantaftbares Recht 
anſahen. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Dezbr. Der 3 hielt 
heute Nachmittag um 2 Uhr im Reichs kanzleramt 
eine Plenarſitzung unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſterz Delbrück. Es folgte zunächſt die Mit- 
8 55 eines Schreibens des Präſidenten des 


Beſchluß bei Gelegenheit der Prüfung der Abge⸗ 
ordnetenwahl im 10. Liegnitzer Ir lkreiſe; ſodann 
die Beſchlußfaſſung über den vom Reichstage ange⸗ 
nommenen Geſetzentwurf betr. die Umwandlung 
von Actien in Reichswährung. Auf den mündlichen 
Bericht der Ausſchüſſe über den Entwurf eines 
Geſetzes betr. die Erwerbung ꝛc. eines Schießplatzes, 
wurde derſelbe angenommen. Mündliche Berichte 
wurden ferner erſtattet über den Entwurf eines 
Geſetzes betr. die Abänderung des Artikels 15 des 


eichstags, betreffend den vom 11 gefaßten 


Fürſten vor wenigen Tagen hatte überreich 


Lo Ausführung und reiche Ausſtattung des 
Doc 


1 


uments allſeitige Bewunderung. 
— Aus Anlaß der letzten Reichstagsverhand⸗ 


eine Anzahl Dber-Bofidirectionen 

darüber aufgefordert, ob es zuläſſt ie werbe, 
tigen Ber- 
ſendun 
drei Packete einzuſchränken. 


7 


zuſammen. 
1 


echt, als dungen erhalten und waren zahlreich erſchienen 


int es uns, i | 5 | ) m ief, t ö n 
ſcheint es uns, daß man doch zuviel in daſſelbe er meinte, der Titel der Rubrik, unter welchem Der Ehrenbürgerbrief, den die Stadt Köln den an den Sanbedousiäuß mit feiner esc werbe uhr 


wieſen. 


| 


| 


3 
Fi 


um Gutachten 


1 


8 N 
— Am Mittwoch tritt die Enquete-Gom-) N 
zöllner abgeſchlagen, in ihren Kreiſen herrſcht jetzt miſſion für die Eiſenbahn-Gütertarif⸗Reform verſammlung hielt ge 
große Entrüſtung, daß die Landwirthe ihnen nicht zur Feſtſtellung ihres Schlußberichts hier wiederum Sitzung. 


aus Frankreich zurückgekehrten ober in der Heimetz geſtifteten ultramontanen Agitation auf dem Lande 
verbliebenen Truppen nach dem 1. Juli 1871 er- entgegenarbeiten. — Das 
Man war über die Entſcheidung in Wißblatt „Poſtheiri“ in 
den Bundesraths⸗Ausſchüſſen durchaus getheilter 18 46, wird ſich mit Neujahr ur Ruße legen. 


bekannte ſchweizeriſche 
Solothurn, gegründet 


Deſterreich⸗Ungars 
— Die öſterreichiſche Regierung beabſick tigt — 
ſo ſchreibt die „N. 15 Pr.“ — das erlebigte 
Wiener Erzbisthum ſo raſch als möglich zu ber 
ſetzen, und hat bereits bezüglich dieſer Ernennung 
ihren Beſchluß gefaßt. Endgiltig wird die An⸗ 
elegenheit zum Austrage gelangen, ſobald Kaifer 
ranz Joſeph wieder nach Wien kommt, was noch 
im Laufe der erſten Hälfte dieſes Monats erfolgen 
dürfte. Unterhandlungen mit der Curie werden 
aus Anlaß der Ernennung nicht eingeleitet, weil 
derſelben nur die Kenntuſßnahme von der durch 

den Kaiſer beſtimmten Wahl zuſteht. 

— Aus Salzburg ſchreibt man der „N. fr. Pr.“: 
Nicht geringes Aufſeben macht eine Unterſu ung, 
welche gegen die Oberin der Barmherzigen 
Schweſtern anhängig iſt. Der Thatbeſtand, um 
welchen es ſich handelt, iſt folgender: In dem 
bieftgen Leproſenhauſe (Anſtalt für ſogenannte un⸗ 
heilbare Kranke) befand ſich ein achtzehn Jahre 
altes Mädchen, welches wegen einer im vorigen 
Monate gegen eine der Schweſtern gemachten be⸗ 
leidigenden Aeußerung bei den Haaren in eine 
dunkle Kammer im Souterrain geſchleift worden 


ſein, die Zwangsjacke angelegt erhalten haben und 


volle 26 Stunden in der ungeheizten finſteren 
Kammer ohne Nahrung gelaſſen worden ſein ſoll. 
Der Vater des Mädchens, welcher hievon Kenntniß 
erhielt, begab ſich auf das Gemeinde⸗Amt, wurde 
jedoch, da das Leproſenhaus eine Landesanſtalt iſt, 


„In Folge eines Mißoerſtändniſſes begab 
er jedoch zum Landesgericht, und der Staats⸗ 
anwalt fand die Sache ſo D Natur, daß 
er die Anklage gegen die Oberin erhob. Dieſelbe 
wurde bereits vom Unterſuchungsrichter vernommen 


hälten Vieles gemeinſam: „Nur in Einem Punkte das General⸗Poſtamt, wie wir hören, bereiis und eine gerichtliche Commiſſton erſchien in der 


Anſtalt, um Erhebungen zu pflegen. Dieſelben 
werden zu ergeben haben, ob die Ausſagen des 


Mädchens auf Uebertreibung beruhen ober ob die 


Anſtalt in der That ſo ſchwer gefehlt hat. 
Frankreich 
XX Paris, 3. Dezember. Die National 
Kern eine ganz intereſſeloſe 
Es war nur von großen und kleinen 
Compagnien, Zweigbahnen, Conceſſionen u. dergl. 


— Die Commiſſion der General⸗Synode, die Rede. Die Verſammlung war denn auch nicht 


welcher die $$ 2 und 3 und die Schlußbeſtimmungen bei ber Sache, und außer den Deputirte 
1 Vorberathung überwieſen ſind, hat ſowohl den vor Thorſchluß der Seſſion eine kleine 


n, die 
Liſenbahn 


ntrag Techow's, der die Wahl der Mitglieder fur ihr Departement herausſchlagen möchten, um 


zur Generalſynode durch die Gemeinden, als den⸗ 
ee von Miquel, der die Wahl durch die Kreis⸗ 
ſynoden will, abgelehnt 


antragten Abänderungen der Geſetzentwürfe, be⸗ 
treffend den Rechnungshof und das Etats 
weſen, laſſen eine Verſtändigung mit dem Reichs ⸗ 
tage noch in dieſer Seſſion erwarten. 

— In letzter Zeit haben, wie der „B. C“ 
meldet, bei einigen hieſigen Bankinſtituten Nach⸗ 
forſchungen des Steuerfiscals wegen unbeſteuerter 
Schlußzettel ſtattgefunden. Es wurde an des 
betreffenden Stellen unter Bezugnahme auf die be⸗ 
kannte alte geſetzliche Beſtimmung erklärt, daß man 
zwar von einer Contraventions ſtrafe wegen des bei 


1 


Münzgeſetzes; die Vorlage betr. die Feſtſetzung den vorgefundenen Schlußſcheinen fehlenden Stem⸗ 
der — Re von Goldmünzen gegen pels, er wie von einer nachträglichen Stemp⸗⸗ 


andere Münzſorten verpflichteten Kaſſen; die weitere 
Ausprägung von Kupfermünzen, und die Abände⸗ 


rung der Statuten der Provinzial⸗Actienbank Geſchäfte mit einem Ste 


des Großherzogthums Poſen. — Der Entwurf 
über Abänderung des Münzgeſetzes geht dahin, den 


lung derſelben abſehen wolle, daß aber fortan allt 
derartigen Schlußſcheine über auf Zeit abgeſchloſſene 

mpel von 15 Sgr. zu ver⸗ 
ſehen ſeien. Seitdem eſchieht dies natürlich und, 
wie es ſcheint, beaoſichtigt der Steuerfis cal, ei“ 


Bundesrath zu ermächtigen, feitzufegen, daß die ähnliches Vorgehen ſowohl Bank⸗Inſtituten wie 


Thaler deutſcher und öſterreichiſcher Währung als 


„Doch was Tage ich? In Paris gäbe es keine 
überladenen Hüte, keine tollen Friſuren? Woher 
nähmen dann unſere Putzmacherinnen die himmel⸗ 
ſtürmenden Vorbilder? Gehen doch viele Modiſtin⸗ 
nen ſelber nach dem Mittelpunkte der Mode, um 
von dort das „Allerneueſte“ mitzubringen! Wie 
ungeduldig wartet oft manches junge Mädchen auf 
die neue Sendung! Kaum ſind die Cartons geöffnet, 
ſo ſind ſie auch verkauft! Kommen die prächtigen, 
mit Schmetterlingen, Vögeln, Käfern, Blumen und 
pe überladenen Hüte denn nicht aus Paris? 
Wäre Alles nur Lug und Trug? 
„In der That ſind es A Hüte“, welche 
bei uns feilgeboten werden! Möge die freundliche 
Leſerin mich eine kurze Strecke in Paris begleiten, 
und ich weihe ſie gern in das Geheimniß ein, wo 
die „Pariſer Hüte“ ihren Urſprung nehmen! : 
„Unfer Weg führt über den Pont neuf. Wir 
durchſchreiten die gleichnamige Straße, laſſen die 
„Dames des Halles“ in den Halles centrales — 
jenen ausgedehnten, mit Glas gedeckten Markthallen 
— ſchwatzen und feilſchen, biegen in die breite und 
volkreiche Rue Turbigo ein und befinden uns nach 
albſtündiger Wanderung in dem Marche du 
emple — dem Trödelmarkt! Dieſer Markt beſteht 
— ähnlich den Halles centrales — aus ſechs mit 
Glasdächern verſehenen Hallen oder nd le 115 
wie ſie die Pariſer nennen. Hier ſind lange, 
übrigens ſehr ſauber we Gänge. du beiden 
Seiten befindet ſich Kleivungsſtück an Kleidungs⸗ 
ſtück, Laden an Laden. Die Kleider ſind ganz 
hübſch zugeftugt, ſo daß fie wirklich für faſt neu 
gelten können und manchem „Kinde aus dem Volke“ 
vortreffliche e bieten, ſich anſtändig und 
billig zu kleiden. Wenn die Waaren hier ganz ma⸗ 
nierlich ausſehen und man ſich durchaus nicht vor 
ihnen zu ekeln braucht, ſo ſind indeſſen die 
Verkäuferinnen ſelber die aufdringlichſten und un- 
ausſtehlichſten ihres Zeichens. Die eine ſtellt fs 
uns mit ausgeſtreckten Armen in den Weg, die 
andere nimmt uns den Regenſchirm fort, um uns 
u zwingen, ihr j' folgen; eine dritte ſchreit uns 
ſoriwäheend nach und wir ſind froh, wenn wir 
endlich dieſen Megären entflohen find. Doch nein, 


noch nicht! Un joli chapeau, s’il vous lat?“ 9 { f 
10 ir ſehen eine lange Nö he von dem dieſes Recht gewiſſermaßen durch 


ruft eine Frau. 


Privatbankiers gegenüber generell in Anwendung 
u 
tage der geſetzlichen Beſtimmungen zuſteht, trotz 
die Gewohn⸗ 


Pußgeſchäften zur Rechten und zur Linken. Auf heit fo gut als wi? verjährt anzuſehen iſt. Jahre, 


die Frage, ob dies ſchon getragene Hüte ſeien, 
ſieht man uns mit nicht ehe Entrüſtung an und 
erwidert, daß hier nur neue Sachen verkauft wer⸗ 
den. Wir befinden uns in dem Theile des 
Trödelmarktes, welcher ſchon ſeit mehreren 
neuen Waaren eingeräumt wurde, und ſind am 
Ziele unſerer Wan nun: Hier, auf dem Marché 
du Temple, findet man die in allen Farben pran⸗ 
genden Ungethüme, welche im Auslande 
„Pariſer Hüte“ genannt zu werden pflegen. 
Die niedrigſten Klaſſen der Bevölkerung 
verſehen ſich De mit Putz. Da die Preiſe mäßiger 
als irgend wo anders in Paris find, jo machen 
auch hier die Putzmacherinnen aus der Provinz 
und dem Auslande ihre Einkäufe und — unſere 
Modedamen kaufen dieſe Hüte mit Enthuſiasmus 
zu doppelten und dreifachen Preiſen. 

„Außer dem Marché du Temple giebt es noch 
andere Verkaufslocale zweiter und dritter Klaſſe, 
in denen man „aufgedonnerte“ Hüte genugſam 
ſehen kann. Ich ſpreche von den „passages“, den 
Durchgängen, in welchen ſich ganze Bazare, Laden 
an Laden, befinden. Eine Pariſerin aus ben 
höheren Ständen kauft aber hier nicht! 

„Dabei kommt mir in den Sinn, daß ich 
wirklich eines Abends in dem 190 erleuchteten 
Schaufenſter eines eleganten Putzgeſchäftes auf dem 
Boulevard des Italiens einen Ich: überladenen, 
ächten „Pariſer“ Hut ſah. Ein or ſaß auf 
einem Blumenzweige und eine wobl drei Zoll 
breite Kralle, die 8 einem Raubthiere 
angehörte, bebrohte den Vogel. Als ich darüber 
meiner Begleiterin. einer geborenen Franzöfin, 
meine Verwunderung ausdrückte und rief: „Wer 
kauft denn hier dieſes auffallende Sag d — da 
antwortete fie mit feinem Lächeln: „Oest pour les 


etrangers!“ 
ir kleiden uns fo . nach franzöſiſchem 
Geſchmacke, daß die Franzoſen ſelber durchaus keinen 


Geſchmack an unſerer Toilette finden.“ 


abren g 


ja Jahrzehnte lang if dieſe Beſtimmung niemals 
in Anwendung gekommen und niemals vom Steuer - 
fiscal geltend gemacht worden 
— Das einſt ſo hochgerühmte Zündnadel⸗ 

ewehr, deſſen Wirkung ſo erheblich zu den Er⸗ 
folgen der preußiſchen Armee, namentlich im Jahre 
1866, beigetragen hat, wird in Kurzem aus unſerer 
Armee gänzlich verſchwinden. Bisher waren da⸗ 
mit noch immer die Friedensſtämme der 5 
bewaffnet, und in den Depots Wr beine Bünpnadel: 
ewehre, um im Falle einer Mobilmachung die ge- 
ammte Landwehr damit zu bewaffnen. Nach einer 
kürzlich ergangenen Verfü ung des Kriegsminiſters 
werden jetzt auch fämwuliche andwehrtruppen das 
Mauſergewehr erhalten und auch die Depots mi 
letztgedachter Waffe an Stelle des Zündnadel⸗ 
gewehrs ausgerüſtet werden. 
Mülhauſen i. E., 1. Dez. Die Wieder⸗ 
B der in Folge Option ausge: 
wanderten El ſäſſer vollzieht ſich weniger ge 
räuſchvoll als die Ausbürgerung, nimmt abet 
nichtsdeſtoweniger faft die nämlichen Proportionen 
an. Dem bieſthen Gemeinderathe ſind in ſeiner 
letzten Sitzung abermals 89 Naturaliſationsgeſuch 
von Ausgewanderten vorgelegt worden. Da allen 
dieſen Geſuchen der nämliche Beweggrund unter⸗ 
lag, ſo wurde auch allen bereitwillig entſprochen. 
Daß bisher noch keine Ausländer naturaliſirt 
worden, hat ſeinen Grund in dem Mangel eines 
bezüglichen Geſetzes. Nach Erlaß eines ſolchen 
werden ſich ohne Zweifel auch viele Fremde da⸗ 
hieſige Staats bürgerrecht 3 


Schweiz. 

Bern, 2. Dez. Der Große Rath von Grau⸗ 
bünden 185 in die neue Verfaſſung auch folgenden 
Artilel: „Dem Staate bleiben die 1 unt 
Aufſichtsrechte gewahrt: 1) hinſichtlich der Con- 
ſtituirung der Religionsgenoſſenſchaften und ihren 
Verwaltung; 2) hinſichtlich des Kirchengutes und 
inbeſondere auch hinſichtlich des Beſtandes de 
kirchlichen Corporationen; 3) hinſichtlich der Wah 


g 


von den Bundes rathsausſchüſſen be⸗ bes 


bekümmerte ſich 
die Au N 
— ob die dena mit 


ſich den Wählern zu empfehlen, 
Niemand um die Dise er 
Pas perdus wurden eifri 
rochen. Es i ie 
Bekimmtheit der 


läßt. Dies Datum hängt von der mehr oder 
minder ſchnellen Beendigung der Senatorenwa 
ab. Aber Niemand weiß, wie Inge dieſe W 
dauern wird. Trotz Allem und Allem iſt no 

keine Candidatenliſte zu Stande gekommen. Die 
Vermittler der Gruppe Lavergne hatten geſtern 
Abend abermals vollſtändig den Muth verloren 
und verſchworen ſich zum hundertſten Male, nichts 
155 mit der Angelegenheit zu thun haben zu 
wollen. Das hält ſie natürlich nicht ab, heute 
wieder anzufangen. Ob indeß die Auflöſung ein 
aar Tage früher oder ſpäter erfolgen wird, darauf 
ommt am Ende wohl viel an; es bleibt jedenfalls 
nur ein politiſches Geſetz von Bedeutung auf der 
Tagesordnung, nämlich das Preßgeſetz Die om⸗ 
miſſion für daſſelbe hat bekanntlich den Entwurf der 
Regierung zurückgewieſen; man fragt ſich, wie die 
Regierung ſich zu dieſem Zeſchluſſe ſtellen wird und 


bringen, wozu ihm ja allerdings das Rechtnach ob die Oppoſition ihrerſeits die Aufrechthallung des 
Belagerungszuſtandes in allen Departements, wo 


er j'tzt beſteht, für die Dauer der Wahlperiode 
ig er wird. Wenn die Oppoſition den status 
uo e vr will, wird Buffet vermuthlich keine 
chwierigkeiten machen, das Preßgeſetz fallen zu 
laſſen; wenn nicht, ſo wird er Garantien gegen die 
„Ausſchreitungen der Journale“ verlangen. Um 
dieſe doppelte Frage muß ſich der letzte Kampf 
Buffet's und der Republikaner breben. Für Buffet 
wird der Erfolg davon abhängen, 985 er das joge- 
nannte liberale rechte Centrum, die Orleaniſten, bei 
feiner Fahne feſtzuhalten weiß. Die Orleaniſten 
find in dieſem n ein wenig verſtimmt 
5 den Vicepräſidenten des Conſeils und fie 
fin en, daß Buffet die Imperialiſten nicht ent⸗ 
chieden genug bedavouirt, wie er denn in der That 
ei feiner letzten Rede ſich nicht herbeilaſſen wollte, 
auf der Tribüne Paul de Caſſagnac's Rede von 
Belleville zu verdammen. „Es iſt uns unmöglich“, 
ſagt der „Moniteur“ verdrießlich, „zu begreifen, 
warum man mit den Bonapartiſten fo ſchonend 
umgeht. Wenn man ſie mit ſolchem Wohlwollen 
behandelt, bringt man uns in die Lage jenes Ber» 
urtheilten, den ein allzu eifriger Freund durch 
Ueberredung auf's Schaffot führen wollte. Es 
behagt uns nicht, dieſe Rolle zu ſpielen. 
So lange die Politik der Regierung nach 
dieſer Seite in einem abſichtlichen Dunkel 
gehalten wird, flößt ſie uns, beſonders am Vorabend 


Solothurn hat nach langer Erörterung den 


ag, an | 1 
von Verſailles Abſcher⸗ nehmen werden, feſtſtellen 


ef 


ö 


ö 


der Wahlen, nur ein begrenztes Zutrauen ein.“ 


So der „Moniteur“, deſſen hen bekanntlich 
Buffet ſeinen Sieg bei der ee zu 
verbanken hat. — Der Prozeß Paul de Caſſagnac s 
wird, wie 3 im der Meute Hälfte des 
Dezember und zwar vor dem Aſſiſenhofe der Seine 
zur Verhandlung gelangen. Die drei Angellagten, 
welche die Anklagekammer dem Gericht überweſß, 
nämlich Paul de Caſſagnac, Piel (Verwalter des 
„Pays“) und E. Tarbé des Sablons vom „Gaulois“, 
ſind dreier Vergehen beſchuldigt: 1) der Anreizung 
zu Haß und Verachtung gegen die Regierung, 
8 der Rechtfertigung von Tharſachen, welche das 

eſez als Verbrechen und Vergehen qualificirt, 
3) des Angriffs gegen die Achtung vor den Geſetzen. 
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18 Verſailles, 4. Dezbr. National- Ber 
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* 


lan 
8 Acbeushaft bedeutend abzukürzen; die einen 
b 8 


0 * n der zzetta di 
N „Zwangsarbeit auf Lebenszeit? 
werden kaum einige Monate verſtreichen, merkt es 


gehöriger Ortſchaften durch ägypliſche © e 
.. ſo 7 er, daß wafaben ein Diß- 
N: verſtändniß zu (W. T.) 


Ber. Danzig, 6. Dezember. 
| | Die güge auf der Oſtbahn find heute wit 


Wie wir hören, fol der Zug, nachdem er ſch 
1 7 2 1 Aufentha 


En Die Verſammlung beſchloß in ihrer 
heutigen Sitzung die Wahl der 75 von ihr zu 
wäßlenden Senatoren am nächſten Donnerſtag 
vorzunehmen. — Die Commiſſion zur Berathung 


der Anträge über die Auflöſung der National: z 


Verſammlung und die Vornahme der Neuwahlen 
hat nunmehr ia Uebereinſtimmung mit der Regie⸗ 
rung folgende definitive Beſchlüſſe gefaßt: Die 
Ernennung der Delegirten der Municipalbehörben 
für die von den Departements vorzunehmenden 
Seng torenwahlen fol am 9. Januar ſtattfinden. 
Die Senatorenwahlen ſollen am 23. N und 
die Wahlen der Deputirten am 20. Februar flati- 
haben. Der Zuſammentritt der Kammern ſoll am 
8. März erfolgen. (W. T.) 


Belgien 

: Brüſſel, 1. Dezbr. Der „Liberale Bund“, 
das Centralcomité der liberalen Vereine Belgien's, 
bielt kürzlich feine Jahresſi zung in Brüſſel ab. 
Der Präſident Bara erinnerte in ſeiner Anſprache 
an die Gründung des Bundes, welcher den Be⸗ 
ſorgniſſen der Liberalen vor den Fortſchritten der 
Ultramontanen ſein Daſein verdanke. Belgien 
babe lange an der Spitze der freien Nationen ge⸗ 
ſtanden; die Anſtrengungen der ultramontanen 
Gegner drohten jevboch Belgien wieder zu den 
ſchlimmſten Tagen der Reaction Tee e 
Er äußerte ſerner, ſämmtliche 35 liberalen Aſſo⸗ 
eiationen des Landes bekennten ſich zu den Statuten 
der Föderation. Sieben Arrondiſſements des 
Landes, Mons, Charleroi, Thuin, Thielt, Roulers, 
Tarnhout und Philippeville, ſeien bis jetzt jedoch 
ohne liberale Vereine; das Bureau habe die 
ralen dieſer Bezirke lebhaft aufgefordert, ſich zu 
ſammeln und in Courtrai, St. Nicolas, Tarnhout 
und Charleroi werde bereits in dieſem Sinne ge⸗ 
wirkt. Der Präſident regte hierauf die wichtige 
Frage der Reviſion der Wählerliſten an und em⸗ 
Fab Antwerpen ſich zum Muſter zu nehmen, wo 
as zweckmäßigſte Syſtem herrſche. Es ſei unum⸗ 
gänglich nothwendig, in dieſer Sache keine Mühen 
und Koſten im ſparen. Derſelbe recapitulirte hier: 
auf die gün 5 Reſultate der Liberalen bei den 
letzten Gemeinderathswahlen und andere Erfolge 
der liberalen Partei in der jüngſten Zeit, und wurde 
beim Schluß ſeines Vortrages mit lebhaftem Beifall 
begrüßt. Es wurde hierauf zur Tagesordnung 
— und die Statuten des Vereins näher 


talten 

Rom, 1. Dezember. Im Quirinal wird das 
kronprinzliche Paar erwartet. Sofort nach 
feiner Ankunft wird der König nach Neapel at 
reiſen und dort bis Ende des Jahres vefidirer. 
In diplomatiſchen Kreiſen behauptet man wieder 
lt, Hr. v. Keudell ſolle zum Director im 
iniſterium des Aeußern oder im Reichskanzler⸗ 
Amte, der Fürſt Reuß dagegen zum erſten deut⸗ 


ſchen Botſchafter am Hofe des Königs von Italien 
ernannt werden. — Seit Kurzem iſt eine ſtrengere 


Ueberwachung der Perſonen angeordnet, welche 

italieniſche Häfen verlafen. Die Verordnung 

wird mit der Hauptperſon im Prozeß Sonzogno in 

Verbindung geſetzt. Es geht ſchon ſeit einiger 

Zeit ein dunkles Gerede über die Möglichkeit um: 

iuſeppe Luciani könnte jo oder fo über kurz oder 

Gelegenheit finden, ſeine reg Ani 

ehen 

über den Ocean dahinſegeln, und 

terte della nder 

fa 


r Deputi i Gattina ert 
der azzet Torino“ folgendermaßen: 
Ein lt! 865 


wohl, und Luclani wird aus dem Bagno ent⸗ 
Bee fein. Und wehe dem, der dazu beitrug, 
n in dieſe polytechniſche Schule des Verbrechens 

zu ſenden, damit er ſich vervollkommne und völlig 
reif werde. Ich werde das in der Kammer aus 
einanderſetzen.“ Luciani iſt nun freilich noch nicht 
eniſprungen, aber er wird mit Argusaugen über⸗ 
wacht, und man hält angeſichts gewiſſer Indicien 


es für nölhig, der angedeuteten Möglichkeit dei 


Zeiten zuvorzukommen. 
5 — 3. Dezbr. Die Exkönigin Iſabella hat 
an eine hervorragende Perſönlichkeit im Vatican 
ein Schreiben gerichtet, in dem ſie ihr tiefes Be⸗ 
dauern über die Richtung ausspricht, welche König 
Alfonſo in religibſen Fragen befolgt und jede 

erſönliche Verantwortlichkeit für dieſelbe ablehnt. 
Der Bruch zwiſchen König Alfonſo und feiner 
Mutter iſt ein vollſtändiger. 

England. 

London, 4. Dezbr. Der Staatsſecretär im 
Miniſterium des Auswärtigen, Lord Derby, hat 
eine Deputation empfangen, welche die Interven⸗ 

tion der engliſchen Regierung gegen die Annecti- 
rung Abeſſinien s durch den Khedise von Aegypten 
verlangte. Derby erklärte verſelben, es fer kein 
Grund vorhanden, 15 glauben, daß die ägyptiſche 
Regierung einen ſolchen Schritt vorgeſchlagen hätte, 
der ſchon aus finanziellen Gründen ſehr wenig 
— 15 enswerth ſein dürſte. Uebrigens würde die 
engliſche Regierung nicht zögern, dem Khedioe 
eveatuell die Inopportunität eines ſolchen Schrittes 
| 3 zu machen. Was die Nachricht von der 
Belegung zum Gebiete des Sultans von Zanzibar 


runde liegen müſſe. 


* 


in Folge des ſtarken Schneefalls verſpätel 
3 te. Die Berliner Poſt, wel m 


dem Courterzug der pommer'ſchen Bahn gefterr 


on 
t in 

8 der Schneeverwehungen gehabt, zwiſchen 
und Zoppot liegen geblieben fein, fo daß 


Abend 7 Uhr hier eintreffen ſollte, fehlt bis 16 


3 
| 

die iere ausgefti und auf dem aus dem⸗ 
e e ne und auf d 


de in Zoppot zurückgehaltenen Zuge von 
1 Janzig-Stolp ihre Welerrei e nach Danzig ges 
macht, während die Wafingiere des letzteren auf 
den —— * an nieht anch ſeien. ndr 
bt es, daß auch die Poſtſendungen in 
ähnlicher Weiſe hat auswe 1 ne r 
Von den ſechs Mitgliedern des Kreis⸗ 
anziger Landkreiſes ſind 
ach Kreisordnung zwei, die Herren 
Drgwe⸗Saskoſchin und Wannow-Guttland, 
uch das Loos ausgeſchteden. In der nächſten 
ung des Kreistages wird die Neuwahl ſtatt⸗ 


ibe⸗ 


finden, bis zu der die Mitgliedſchaft der Ausge⸗ 
schiedenen fortdauert. 

* en über die Weichſel.) [Nach dem 
Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] Culm⸗ 
Terespol: Bei Tag und Nacht über die Eis decke 
u Fuß. — Warlubien⸗Graudenz: Bei Tag 
und Nacht über die Eisdecke zu Fuß; Czerwinsl⸗ 
Marienwerder: Bei Tag und Nacht zu Fuß 
über die Eisdecke. 

Einjährig⸗ Freiwillige der Matroſen⸗ 
Divifionen dürfen während ihrer activen Dienftzeit 
nach einer Verordnung des Chefs der Admiralität vom 
6. November überhaupt nur dann zu Obermatroſen 
befördert werden — und zwar uach Ablauf der erfien 
6 Monate —, wenn ſie die Ausſicht gewähren, bei 
ihrer Entlaſſung die Qualification zum Unterlieut nant 
ur See der Reſerve zu erlangen. — Zu überzähligen 

bermatroſen können dagegen am Tage ihrer Euklaſſung 
aus dem activen Dienſte diejenigen Einjährig⸗Freiwilligen 
befördert werden, welche die Qualification zum Unter⸗ 
offizier der Reſerde dargethan haben, d. h. welche neben 
guter Führung der Hoffnung Raum geben, als Vor⸗ 

geſetzte mit Nutzen verwendet werden zu können, und 
die artilleriſtiſche Ausbildung beſitzen. 

* Am geſtrigen Tage fanden wiederum 2 unbeden⸗ 
tende Brände ſtatt, der erſte, ein Schornſteinbrand, des 
Vormittags 9 Uhr im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 23, 
der andere, ein Balkenbrand, Abends 8 Uhr im dritten 
Stockwerk des Hauſes Langenmarkt No. 35. Die Feuer⸗ 
wehr war in beiden Fällen thätig. 5 

iR 6 Dezbr. Nach allerdings nur ober⸗ 
flächlicher Zuſammenſtellung der von den betr. Zählern 
eingegangenen Arbeiten beträgt die am 1. Dezember er. 
feſtgeſelle Einwohnerzahl Dirſchau's etwas über 9600. 
j * Neuſtadt, 4. Dezember. Auf dem 7 
Kreistage wurde der Antrag des Herrn Hevelke⸗ 
Leßnau: „eine Commiſſion mit dem 1 zu wählen, 
daß fie vollſtändig ausgearbeitete Vorſchläge der alle = 
nöthigſt zu bauenden Kreis⸗Chauſſeen dem nächſten 
Kreistage zur Genehmigung unterbreite“, angenommen. 
— In den Kreis⸗Ausſchuß wurden Herr Gntsbeſtber 


— - 


Nötel⸗Quaſchin wiedergewählt und an Stelle des 9 


ausgeſchiedenen Herrn Gutsbeſitzer, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Schulze⸗Bohlſchau, Herr Gutsbeſitzer Hevelke gewählt. 
ungfernberg bei Schöneck, Ein ſeltenes Reſultat 
hat die Volkszählung am 1. Dezember in unſerem 
Orte ergeben. Die 270 Seelen zählende Bevölkerung 
von Jungfernberg theilt ſich genau in 135 männliche 
und 135 weibliche; 2 am Orte anweſende, auswärts 
wohnende Perſonen, waren 1 Mann und 1 Frau, und 
um endlich das Gleichgewicht nicht zu ſtören, ſind die 
beiden am 1. Dezember hier geborenen Kinder 1 Knabe 
und 1 Mädchen. 
„ Marienburg, 5. Dezbr. Am vergangenen 
Donnerſtag beging der hieſige Minnergeſangberein zum 
erſten Male in dieſem Winter das Feſt einer „offenen 
Liedertafel“, d. h. einer Zuſammenkunft ſämmtlicher 
Vereinsmitglieder und deren Damen, während deren 
Verlauf geſungen und ſpäter getanzt wird. Die Leiſtungen 
der Liedertafel ehrten das Wirken des zeitigen N 
und fanden allgemeinen Beifall. — Eine andere Geſell⸗ 
ſchaft, die „Concordia“, hatte geſtern eine muſikaliſche 
an für ihre Mitglieder und Gäſte arrangirt, 
die gleichfalls vom beſten Gelingen nach jeder Richtung 
gekrönt war. — Aus der am letzten Freitage 
abgehaltenen Sitzun der Stadtverordneten 
Folgendes: Im nächſten Jahre feiert unſere Stadt 
das Feſt ihres 600 jährigen Beſtehens. Dem⸗ 
zufolge haben die Stadtverordneten beſchloſſen, die 


Schickſale der Stadt ſeit ihrem Beſtehen durch eine 
Denkſchrift, zu deren Fertigſtelaul ſich 0 
Marſchall bereit erklärt hat, zu veröffentlichen, ferner 
eine Stiftung zu gründen, welche den Zweck hat, 
‚unbemittelten aber befähigten Kindern hieſiger Ein: 
wohner die Mittel zur Ausbildung auf auswärtigen 
en Unterrichtsanſtalten zu gewähren. Das zu 
dieſem Behufe zu verwendende Capital wurde auf 
12 000 & feſtgeſetzt und ſoll einmal durch freiwillige 
Beiträge, demnächſt aber in der Weiſe aufgebracht wer⸗ 
den, daß vom nächſten Jahre ab jährlich eine Summe 
von 600 K. jo lange auf den ſtädtiſchen Etat gebracht 
wird, bis dur inlage und Zinſen das Capital in 
voller Ae geſammelt iſt. Ein Antrag des Magiſtrats 
in Betreff der von dem Pächter der Kämmerei⸗ 
Erben zu erhebenden Entſchädigungs ⸗Anſprüche 
wird in der Weiſe erledigt, daß die Ver⸗ 
|fanmfung den Magiſtrat erſucht, einen früheren 
eſchluß, wonach die Grenzen der ſtädtiſchen Kämmerei⸗ 
= en markirt werden follen, auszuführen und dem⸗ 
nächſt Vorſchläge einzubringen, in welcher Weiſe die 
Kämmerei⸗Erben unbeſchadet der Sicherung der ſtädti⸗ 
ſchen . verpachtet und bewirthſchaftet werden | 
önnten. — 
egen die St. Johanni⸗Kirchengemeinde | Z. ange: 
fiene Prozeß wird nach Beſchluß der Verſan m⸗ 
ung in die höhere Zohan verfolgt werden — Die 
Stadtverordneten ⸗Er 1 findet hier am 
13, d. M. ſtatt. — Vom 7. d. Mts. ab wird Herr 
Theater⸗Director Münſterberg mit ſeiner Truppe in 


unſerm Schützenhauſe, vorausſichtlich währnnd eines 


Zeitraumes von 4 
anſtalten. ; 

Ti egenhof, 3, Dezember. Die vor unſere, Nachts 
von Marienburg zurückkehrende Poſt geſpannten Pferde 
waren durchgegangen, fanden jedoch auch ohne ührer 
den er w nur hatten ſie, ſtatt die hierherführende 
Chauſſee einzuſchlagen, die Zweigchauſſee nach a dae 
eingeſchlagen und dort den n Chen mit allen darin 


ochen, Theater⸗Vorſtellungen ver⸗ 


5 ndlihen Poſtſachen in den Chauſſeegraben ro M 


lücklicherweiſe iſt die Eisdecke ſchon ſo ſtar F 
den Poſtwagen bereits tragen konnte, ſonſt wären die 


ſuchun t fi 0 
ein offenes Gelbe abgelegt, 


oppenbruch verübt haben. Letzterer iſt nur inſoweit 
dabei betheiligt, als er den beiden anderen die Art 
dazu gegeben und ihnen die Lage des Gehöftes, ſowie 
die inneren Räumlichkeiten des . apa genau be⸗ 
ſchrieben hat. Engel wurde heute hier gefänglich ein⸗ 
gezogen. f 
Soldau, 4. Dezbr. Seitdem der Eiſenbahnbau⸗ 
Direction durch die en. ihre Verpflichtung: „Die 
Bahnlinie Marienhurg⸗Mlawka bis zum 1. Au⸗ 
guſt 1877 bei Verluſt der hinterlegten, bedeutenden Cau⸗ 
tion für den Verkehr fertig zu ſtellen“, in Erinnerung 
1 worden iſt, ſcheint ſich wieder eine bemerkbare 
egſamkeit zu entwickeln. In den letztvergangenen 
Tagen war der Obergeoweter Hanſemann, jo wie der 
Oberingenieur Lent aus Berlin behufs Inſpicirung der 
angelegten Strecke herübergekommen und ſollen ſich über 
ie Leiſtungen in befriedigender Weiſe ausgeſprochen 
haben. Zu bedanern bleibt's nur, 885 die ruſſiſche Re⸗ 
75 ich bei der Auswahl und Feſtſtellung des Ter⸗ 
rains für die Anlegung des Grenzbahnhofs ſo auffal⸗ 
lend ſäumig zeigt. Die Errichtung von 30 trauspor⸗ 
tabeln Bahnwärterhäuſern für die Strecke von Tauſſch⸗ 
ken bis zur 0 0 Grenze iſt bereits in Entrepriſe 
vergeben und die Koſten mit 435 K. pro Stück verau⸗ 
ſchlagt worden. (K. H. 95 H 
Tilſit, 4. Dezbr. Bekanntlich haben am 13. Nov. 
Magiſtrat und Stadtverordneten ⸗Verſammlung eine 
Petition an den Handelsminister gerichtet und ſich über 
den Brückenzuſchlag, reſp. über die Erhöhung des 
Fahrpreiſes (eine Meile wird gleich drei Meilen ge⸗ 


‚übrf 


Herr Dr. ( 


in zu Ungunſten der Stadt entſchiedener, 7 


rechnet) der Strecke Tilſit⸗Pogegen beſchwert. Der und Er 


Schwerpunkt der Petition liegt darin, daß dargelegt 
wird, in Folge dieſer Erhöhung des Fahrpreiſes werde 
die Bahn von dem zahlreich vorhandenen kleinen Land⸗ 
mann ſo gut wie gar nicht benutzt, folglich ſchädige eine 
ſolche Fahrpreiserhöhung nicht nur die Intereſſen des 
biefigen Platzes im Allgemeinen, ſondern auch die der 
Eiſenbahn im Beſondern. Die vorgeſtern eingegangene 
vorläufige Antwort des Handelsminiſters beſagt, der 
Miniſter habe ſich ſofort nach Bromberg gewendet und 
die betreffende Angelegenheit der K. Direction der Oſt⸗ 
bahn zur ſchleunigen Berichterſtattung überwieſen. 


(T. Ztg.) 
Vermiſchtes. Be 
= 18 Strous berg, welche augenblicklich in 
Berlin, bei der Familie des Mr. Kingſton, des bekann⸗ 
ten Correſpondenten des l e zum Be⸗ 
ſuche weilt, hatte vor wenigen Tagen eine Audienz bei 
dem Fürſten Bismarck, der, wie verlantet, große Theil: 
nahme für ihr und ihrer Familie bekundete. — Ueber 
die Haft des Dr. Strousberg zu Moskau. der 
bekanntlich auf Anordnung des Uunterſuchungsrichters 
aus dem Schuldgefängniß in die Kaſematte des Bas⸗ 
mang⸗Stadttheils übergeführt worden iſt, bemerkt die 
„Ruſſiſche Ztg.“: „Die Gefängnißzelle, in welcher 
Pr. Strousberg gegenwärtig eingeſchloſſen iſt, befindet 
fi im zweiten Siod des kleinen zweiſtöckigen ſteinernen 
lügels, der zur Einſchließung wichtiger Arreſtanten 
eſtimmt iſt. Die Zelle hat ein mit einem Eiſengitter 
vermachtes Fenſter, das auf den Hof hinausgeht; die 
Thür iſt von eben mit einem Hängeſchloß verſehen 
und Niemand erhält Zutritt zum Arreſtauten. Augen⸗ 
ſcheinlich erwarte e Herr Ester keineswegs, daß 
man fo entfchieden gegen ihn verfahren würde. Als 
der Auffeher des Schuldgefängniſſes ihm die Verfügung 
über ſeine Ueberführung in ein anderes Detentionslokal 
mittheilte, ließ er den Muh ſehr ſinken und konnte den 
ſchweren Eindruck, den dieſe Nachricht auf ihn machte, 
nicht verbergen.“ 5 5 
Glogau, 3. Dezbr. Der am Dienſtag Abend in 
Mittel⸗Gläſersdorf feſtgenommene Raubmörder Carl 
aupt iſt am Mittwoch von dem Unterſuchungsrichter 
zu Protokoll vernommen worden und hat ein erſchöp en⸗ 
des Geſtändniß abgelegt. Haupt zeigte am Ahende ſei⸗ 
ner Verhaftung nicht die geringſte Spur einer Gewüths⸗ 
erregung. Anf 5 
iſt Haupt im Wagen ſanft eingeſchlummert und hat län⸗ 
gere Zeit ſehr ruhig geſchlafen. Die Stimme des Ger 
wiſſens ſcheint bei ihm nicht ſehr rege zu fein. — Ueber 
das Befinden des verletzten Röhr lauten die Nachrich⸗ 
ten bald alle bald beunruhigend. 
er die volle Beſinnung, 


Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung eine begründete ſein. 
aris. Virginie Dejazet, die weltbekannte 
Schauſpielerin und gewiſſermaßen die Ahnfrau aller 
Operetten⸗ und Localſängerinnen des Jahrhunders, iſt 
am 30. Nov. im Alter von 78 Jahren geftorben. Sie 
war ſchon im Alter von fünf Jahren auf einem Kinder⸗ 
theater, welches damals am Boulevard des Capucines 
ſtand, in einem eigens für ſie geſchriebenen Soloſtücke: 
„Fanchon toute seule“ aufgetreten. Bald darauf ent⸗ 
zückte ſie in dem noch heute nicht vergeſſenen Rührſtücke 
„Fanchon, das Leiermädchen“ das Publikum anderer 
Stadtviertel, bis ſie, zur vollendeten Künſtlerin heran⸗ 
gereift, im Vaudeville und in den Varietés ganz Paris 
zu 1. — Füßen gefeſſelt hielt. Ihre Glanzzeit a 
is 


der Strecke von Polkwitz nach Glogau 


eitweiſe gewinnt 5 
bei eintretendem Wundfieber 
verhält er ſich ſehr ruhig. Die eingetretene Eiterung 75 
nimmt einen normalen Verlauf und dürfte daher die 97d 


ort 1000 Ballen. — Midoling Orleans 7’, 
mibbling amerikaniſche 6%, fair en 4%, miodl. 
fair Phocerah 4%, good middl. Diollerah 4½, midbl. 
Dhollerah 4 fair Beugal 4%, good fair Broach 5%, 
new fair Domra 47, good fare Ooꝛnra 5716, fair 
Mabras 4%, fair Pernam 7½ fair Smyrna 6% fair 
Egyptian 7%. — Stetig. Ankünfte unthätig. 

Baris, 4. Dez. (Schngzeurſe., o Raute 
66. 52%. Anleihe ve 1872 104, 20. FTralieniſche DR 
72, 45. Ital. Tedals⸗Actien — Italieni⸗ 
ſche Taßaks⸗ Spligationen —. Framzoſen 667,50. 
Lombarbiſche Fiſenbahn⸗Actien 237, 50 Lombardiſche 
Prioritäten 238,00. Zärien de 1865 25,9). Türken 
be 1859 152,00. Tiirrenloſe 71, 00. — rei, mo 
bilier 187. Spauicr ertör. 18%, do. inter. 15%, 670. 
Peruaner 37%. — Sehr feſt. 5 

Baris, 4. Dez. Producteu rekt. Weizen 
ruhig, Fr Dezember 27 00, Ir Januar⸗Februar 27, 50. 
„ Jauuar⸗April 28,00, er März Juni 29. 25. Mehl 
fteig., u 1 59. 50, ue Jaunar⸗Februar 60,50, 
zer Jaunar⸗April 61,50, er März Juni 63, 00. 
Rübö! ruhig, ie Dezember 112,00, . Januar 
104, 00, Per Sannar-April 101, 00, der een 
94,50. Spiritus weich., ar Dezember 43, 50, r Mai⸗ 


Auguſt 47,75. . 

Autwerpen, 4 Dezbr. Getreidemarkt. 
(Schinfberiht) Weizen behauptet. Roggen ruhig, 
Odeſſa 17%. Haß. ſtetig, Mecklenburg 22%. Gerſte 
unverändert. — Petroleummarkt. (Schlun bericht.) 
Haffinicter, Type weiß, loco 29 bez., 29¾ r. Ar Des 
zember 28%, Br., Fer Januar 28 ½ bez., 28%, Br., 
yır Februar 28½ Br. — Ruhig 5 8 

Rework, 4. Dezbr. (Schlußcourſe) Weck ſel auf 
London in Fold 4 D. 83½ C., Goldagio 14% „ Bonds 
Pe 1885 116, do. b ſundirte 117. % Bonds 
Aer 1887 122½, Eriebahn 16%, Central⸗Paciſie 106 , 
Newyork Ceut-albahn 105%. Hbchſte Notirung kes 
Goldagios 14%, uiedrigſte 14½. — Waaxenhevicht. 
Danmwolle in Newyork 13%, do. in Mem- Orleans 
12½, Petroleum in Newyork 12%, ba. in Philadelphia 
12%, Mehi 50. 750. Motber Frübiahrsweizen 10. 
37%, Mais (old are) 740, Zucker (Fair reftumg 
Mr scorados) —, Kaffee (Rio⸗) 20, Schmalz (Marke 
5 00. Spec (short clear) 10% C., Getreide⸗ 

act 10. 


um. 
; 


Danziger Sorte. 
Amtliche Roticasgen am 6 Dezember. 


\Briyen Inn feſter, Pr Tount von 2000 K 


einglaßg u. wers 132-1868 215-220 & Er. 

161-1846 210-215 & Br. : 
127-1318 205-212 K Pr.] 190-216 
125-1338 195-205 A Br. & bez 
195-1348 192-200 & Br. 


1: 
. 
'Sigagen lato unverändert, Ya Tome von 2000 K 
149 4 Mr 120äf bez. 5 

ı Bimienngöpres 120 lieferder 149 5 

\ Anf Pieferana Ar April⸗Mai 156 Ä Br. 
Wicken loco er Tonne von 26008 19 K. 

Hafer loco r Tonne von 20008 170 —177 &. 
Spiritus loco er 10,000 Liter & 44,75 K. bez., 7 
| Dezember⸗März 46 K. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. 
20,335 Gd. 4½ % P N 
284 5 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 90,35 Gd. 3% 
Weſtpr 
4 d 


n Rachel in a 15 ER „Der — 

axiſer Taugenichts,“ „Richelieu's erſter Waffengang, Danzig, ben 6 Dezember 1875. 

„Vicomte Letoriere oder die Kunſt zu gefallen,“ Setr⸗ de B ener: nee⸗ 
„Bonaparte in Brienne,“ „Monſieur Garat, „Vert⸗ 1 Börte Weite: nad fake Gi 


In ihren letzten Lebensjahren bezog Dejazet eine 
Penſion von dem Minifterinm der ſchönen Künſte und 
man erinnert 5 noch der glänzenden Benefizvorſtel⸗ 
8225 in der großen Oper, mit welcher ſie im vorigen 
u fte, umgeben von allen Berühmtheiten der Pariſer 
Bühne, von dem Publikum Abſchied nahm, was fie 
nicht hinderte, dann noch durch mehrere Monate 
allabendlich im Vaudev lle aufzutreten. Dejazet hinter⸗ 
läßt kein Vermögen. 


Würſen⸗Depeſche der Dan zer Zeltung 
Die heute dige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfar: . M. 4 Dezember Eheim Sci 
red tann 179%, Franzoles 265% Lombarden 95½, 
Galizier 183%, Reichsbank 15476, 1860er Looſc —, 
Ungariſche Staatslooſe 172. Recht feſt. 

W 4 Dezbr. [Pregnctenaarkt! 
Deren dote feſt, auf Termine ruhig. — Meggen 
ioeo ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen e Dezbr. 
es 1000 File 200 199 G., Fr April⸗ 
Ma, 126 213 Br. — Roggen der 

br. i 


75. — 


Februar 11,35. Feſt. 
Amſterban, 4. 
Schlußbericht.) Raps 
eränderlich. 


[Setreidemarkt.] 
430 Fl. — Wetter: 


„Tien, 4. Dezbr. (Schinßconrſe.) Bapıervente 69,45, 
Silzerreute 73,55, 18 4r Boofe 106,80, Bankactien 925,00, 
Nordbahn 1810, Greditactien 208,20, Frauzoſen 300,00, 
Galizier 208,50, Kaſchen⸗Oderberger 124,50, Parbubitz er 
137.50, Norsweſtbahn 147,50, do. Lit B. 48,50, London 
(13,30, al barg 55,40, Paris 44 90, Jraufſurt 85,35, 
Uunterban —, Grebitlonfe 168 00. 1860er Looſe 
112,00, Leu. eisenbahn 107,80 
KHntonbank 81,80, ee 102,30, oleous 
9,06, Pucaten 5,84, Siſbereoupons 105,00, * — 


Dezbr. 
Yr April 


bahn 169,00, Unggriſche Brämienlooſe 78,50, Pre 


Barknolen 1,68. Türk. Looſe 32,09. 

Kvadon. 4. Dezbr. 1Schluß⸗Courſe.] Com 
ſols 94½. bat Italieniſche Reute 72¼. Lombarden 
9%. 37% Lombarben⸗Prioritäten alte 9%. 37% Zoms 
barben⸗Prioritäten nene 9%. Spk Blaren de 1371 99. 
5% Ruſſen de 1872 98%. Silber 56 ½. Türkiſche 
Anleihe de 1865 26%. 6 Türken de 1889 29%. 6 
Vereinigte Staaten Per 1885 103% 5. Wer: 
einigte Staaten DR fundirte 104%. Oeſtesreichiſche 
Silberreute 66%. Oeſterreichiſche Pepierrente — 
ungariſche Schatzbonds 93 ½. GR ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſton 94/0. Spanier —. 654. Peruaner 
38 ½¼. — Aus der Bank floſſen heute 117 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 5 . 5 4 

Liverpool, 4. Dez. [Wanmmeile] (Schlnß⸗ 
bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculatiou 


de 50%½ K., 


üder Bone 134 50, b 


fall ſeit Sonnabend heute klare Luft mit Froſt. — 
Wind: NO. 


Weizen loco heute per Bahn etwas reichlicher deaf 
führt fand, weun auch nicht allgemeine, doch gute Kauf⸗ 
Inft, beſonders aber für feine und helle Qualität und 
ſind für dieſe volle und feſtere Preiſe gezahlt worden. 
340 Tonnen wurden verkauft und ift bezahlt für Sommer⸗ 
127, 128/9, 129, 132, 1338 190, 191 K., blauſpitzig 
126/78 183 M, alt ordinär rothbunt 1218 193 A, 
grau glaſig 1278 200 ., glaſig 128/9, 131.2 203, 
204 K, 1328 206 &, hellfarbig 1268 207 K, 1318 
208 K, 1328 210 A., hellbunt 12887 211 K, 1338 
214, 215 ., hochbunt Alt 135/68 216 &. der Tonne. 
Termine geſchäftslos, April⸗Mai 213 M Br., 211 K. 
Gd. Reguvlirungspreis 200 . ; 
Roggen loco bei ſchwacher Kaufluſt unverändert, 
beſetzt 1268 151% A. 1237 152 K Pe Tonne. 
Umſatz 10 Tonnen. Termine nicht gehandelt, April⸗ 
Mai 156 K. Br. Regulirungspreis 149 K — Gerſt 
loco große 1182 zu 160 M. de Tonne verkauft. — 
Hafer loco brachte 170, 177 l. e Tonne nach Qualität. 
— Wicken loco find zu 190 M der Tonne verkauft. — 
Spiritus loco 44,75 . bezablt. Termine Dezember⸗ 
März mit gleicher Monatslieferung 46 & bezahlt. 


Prodnetesmüelte. 

Königsberg, 4. Dezbr. 0% 8 Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat 
für Locowaare in Folge ſchwacher Zufuhren im Preiſe 
amgegogen, dagegen wurden Termine billiger verkauft. 
Loco bedaug bis 45%, AM, Frühjahr 50 M, Mai⸗Juni 
Juni 50% ., Juli 52%, M pro 10000 pe 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 4. Dezbr. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel und 
December⸗Jannar 6,15—6,30 A deer 50 Kilogr. Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl, 
auf Horden getrocknet, disponible und Yr December: 
März 12,25 bis 1250 M Prima Kartoffelſtärke und 
Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, chemisch gebleicht 
oder mechaniſch getrocknet 7 December⸗März 11,75 
is 1 disponibele Prima Mittelgualitäten 
11—11,25 &, ſecunda do. 10—10,75 K, tertia und 
Schlanimtrocken 5—6 & Alles Jer 50 2 

(Schl. Ztg.) 


Schiffs⸗Liſten - 
Neufahrwaſſer, 5. Dezbr. Wind: O. 
Den 6. Dezbr. Wind: ONO. 

Thorn, 4. D Naarn eg Fuß 8 Zoll 
orn, 4. Dez. Waſſerſtand: — 0 
Wind: NE. Wetter: Schneegeſtöber. 


Retesrologiſche Beobachtungen. 2 


11 r mi 

85 Par. Malen im Freien. ud rad Retter 
5 12 385,60 — 575 S., heftig, Schneeboben. 
1 6: 8 389,80 | — 6,8 „mäßig, hell, wolig. 
112. 340,00 | — 5,6 JS,, flau, hell, wolkig. 


| 


Mauel geb. Schmieder, von einem kräf⸗ G 
tigen Jungen beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen. 


8000900009 


7 Statt beſonderer Meldung. 


A Hebe wurde uns ein Sohn ge⸗ 
5 boren. * 12 
Güttland, den 4. Dechr, 1875. 5 
1558) üü 25 


2 
Di 


bowski aus Marienwerder zeigen wir Freun⸗ 
den und Verwandten hiermit ergebenſt an. 


Dirſchau, 5. Dezember 1875. 


Dirſchau und Marienwerder. 0 
Statt jeder beſondern Meldung. 


Sen Abend 7 Uhr farb mein lieber 
a 


Carl Friedrich Stobbe 


in ſeinem bald vollendeten 75. Jahre. 
Freunden und Belannten dieſe traurige 
Anzeige. 


Siegeskranz, d. 5. Dechr 1875 

en 

wir tief betrübt an. 
1522) 


Strobdeich, d. 4. Dechr. 1875. 


De 
erfolgten Tod unſeres innig ge⸗ 


liebten Gatten, Pflegevaters, Bruders, 
Schwagers und Onkels, des Rentiers 


Willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 

minas, behufs Eintritis in die Kalſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, ben geſetzlichen Beſtimmungen 


früher Sandgrube, Kaninchenberg 5, 
part., jetzt Sandgrube 6—8, part. 


0 | 
Holſteiner Austern 


Wüst u. Frau. * 
e Verlobung unſerer Tochter Angelika 
mit dem Kaufmann Herrn A. v Gra- 


im 59. Lebensjahre zeigen wir tief be⸗ 
trüht an. 

Marienburg, den 5. Dechr. 1875. 
1553) 


3 c Pein Portesps⸗Fähnrichs⸗ 
(inel. Pr 


5 Di. zur Robert Hoppeſchen Konkursmaſſe bs, 
rigen Beſtände von Materialwaaren und utenft 


In ; a | | | | 
: W kihnacht 5-Ein kainfen | lien, abgefcbät auf ca. 5000 Werk., follen bei angemef: 


a fenem Gebote freihändig veräußert worden. 
empfehlen 


Gleicherweiſe iſt das Grundſtück Breitgaſſe 17, 
große Partien halbwollener u. reinwollener & 


; beſtehend aus zwei Wohnhäuſern und einem Speicher mit 
= 
Kleiderſtoffe 


Ausgang nach der Faulenga ſſe, ver käufl ch. Die umfang⸗ 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


H h € & Ü 9 


terialwaaren: Geſchäfte benutzt, zuletzt theilweiſe als Bier⸗ 
Langgaſſe No. 79. 


EEE an. RR NIE. = 


Die Entbindung meiner lieben Frau G = 


Danzig, 5. December 1875. 
Motte Himmel. 


lager vermiethet. Ä 
Neflectanten belieben ſich ſchleunigſt zu melden Bunde: 
gaſſe 77 beim Konkursverwalter ; 
Eduard Grimm. 


re rr ES Te 
Auction zu Rückforter Schleuſe. 
Donnerſtag, den 9. Dezember 1875, Vormittags 10 Uhr, 
— | w de ich zu Rückforter Schleuſe bei Herrn Hanſchmann wegen Aufgabe der Wirthſchaft 

an den Meiſtbietenden verkaufen: . 5 

2 junge Pferde, 5 Kühe, darunter 2 fette, 1 Spazier⸗, 2 Arbeits, 1 Kaſtenwagen, 
1 Jagd-, 1 Familien⸗, 1 beſchlag. Arbeitsſchlitten, 2 Schleifen, 1 Landhaken, 2 Pflüge, 
1 Paar eiſenz. Eggen, 1 Gang Puffräder, Ernteleitern, darunter 1 Paar 20 Fuß lange 
neue Torfleitern, Dungbretter, verſchiedene Sitzleitern, 1 Baum-, 1 Dungkarre, 1 Häckſellade 
mit Senſe, Bracken, 1 einfpänn. Spaziergeſchirr mit Neuſilberbeſchlag, Arbeitsgeſchirre, Zäume, 
Leinen, Halskoppeln, 1 Reitſattel, 2 Drahtſiebe, 1 eichene Mangel, 1 Schleifſtein, 1 Brüh⸗ 
und andere Tröge, 1 Wolfspelz⸗Schlittendecke,. 1 Mehl⸗, 1 gr eichenen Kaſten, Forken, Harken, 
Senſen, Aexte, 2 Spinnräder, 1 Haspel, 1 Flachshechel, 1 completes Käſezeug, 1 Partie 
Potſchinen, Bohlen und Rückpfähle, 1 Keller zum Abbruch, 1 neue 12 Fuß lange KRuh⸗ | 
krippe, mehrere Schock Hafer» und Gerſtenſtroh, 1 Quantum Pferdes und Kuh⸗Vorheu in 
Haufen. Ferner: 1 Sopha, 1 Sophatiſch, diverſe andere Tiſche, 1 Wiege und 6 Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Wäſcheſpund, 1 gr. kupfernen Waſchkeſſel, 1 gr. eiſernen Grapen, 1 Stubenuhr mit 
Kaſten, blecherne Flaſchen zum Milchgeſchäft, Tonnen, Bütten, Balgen, Haus⸗ und Stallgeräth. 

Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 

i i i i eigen. 
Termin werde ich bei der Auction anzeig Janzen, 


Auctionator. Breitgaſſe Nr. 4, 
vormals Joh. Jao. Magn or. 


Scidene Schürzen 


in ſchöner Auswahl von 1 Thlr 10 Sgr. an 


Rentier J. Thiel und Frau. 


Angelika Thiel, 
Anguſt v. Grabowski, 
Verlobte. 


. 


5 5 5 8 


x 


e Zu Weihnachts Einkäufen 


2 halten wir unſeren werthen Kunden 
unſer reichhaltiges Lager ſolider, gut 7, 
3; gearbeiteter Wäſche⸗Artikel u. Leinen⸗ 
Fabrikate unter Zuſicherung billigſter x 
Bedienung hiermit angelegentlich em⸗ f} 
pfohlen, a € 
Unter vielen anderen nützlichen Artikeln enthält das Lager zur Beit X 
eine beſonders ſchöne Auswahl in Oberhem den, Damenhemden, ( 
Nadithemden und Negligö:Aititeln, welche ſämmtlich von guten ( 
kräftigen Stoffen gearbeitet und von vorzüglichem Schnitie find, ſowie 
erner: el-gante Damen: und Kinderſchürzen, Kragen und Mau⸗ 
chetten, elketagen und wollene Unterkleider, lelaene Tafelge⸗ 
e Som Agde een vicle einzelne (} 


Wäſcheſtücke und ausrangirte Gegenſtände ränmungshalber zu 
bedeutend herabgeſetzten ſehr bitigen Preiſen. 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 


Lanzgaſſe No. 59. 


S. Baum. 


ter 


Carl Stobbe. 


od unſeres lie en Sohnes zeigen 


L. Juske u. Frau. 


n heute um 9 Uhr Abends nach 
kurzem Leiden am Gehirnſchlage 


T. Gosrizen 


Die Hinterbliebenen. 


ima) und Einfährigen⸗Frei⸗ empfehl: 


gemäß vorbereitet (1551 


Große 


Weihnachts Ansverkan 


Friſche 


— — ̃ — —— — 
ö Taten AN n En 


von G. Weeſe, 


155 Weihnachts Ausverkauf 
Bernhard Fuchs, bietet Gelegenheit au l derbe Einkäufen und ent: bei | 
BVirfGühner a Par 6 Wen, Dberhemden von 20 Sgr., früher 1 Thlr., J. Klonswar Jr., N 
Hafelhühner a Paar 4 Mark, \ Damenhemden von 20 Sgr., früher 1 Thlr. 0 Große Wollwebergaſſe 9. hi | 
Brunzen’s Seeſiſck⸗dandlung Große leinene Taſchentücher, das ganze Dtzd [ Wollene Wiften für Damen von 224 9 an, für Kinder von 176 Be, 1. 0 von 
Si . 19 Ar an, Taillentücher in großartigſter Auswahl, Wollkragen, ollröcke für Damen F 
Geräucherten Silberlachs, 1 Thlr. 5 Sgr., und Kinder, Wolldäubchen, Fanchons aus Eis⸗ und Mooswolle, wollene Ober⸗ und $ 
Elb⸗Caviar, Spickaal, Q ein 2 D am enf chürzen h on 9 S gr . m ein 15 0 * 1 geſtrickte wollene Kinder⸗ a 
ruſſ. Sardinen, Anchovis, N 7 läckchen, wolle e für Damen, Perre E 
Imarinaden 2, zen bon 7 Sgr. Seidene Shäwlchen von 1% Sgr. an 

5 eee ae Gat 3 Weiße nie bo 1 10 Syr. ſeidene Hals ücher für Herren von 15 Ir, far Damen von 5 I I 2 a 
e elfiſche Damen⸗Pautalons von 15 Sar Damen- und Kinderschürzen 5 

empfiehlt und verſendet zu den 8 2 1 1 N aus Ledertuch, Moor, Piquee, Drell, Shirting und Percall, Re ſetaſchen und Damen⸗ 

billigſten Preiſen 5 C t8 6 i und grau, ben 6 ı Sgr. andtaſchen von 20 Gr an, Portemonnaies und Cigarrentaſchen. 
7 * .. = Dr e 7 E B 1 5 9 2 \ 0 f pr fi 0 5 
1 8 Garnirte und unsarnirte Wolltücher, Filz» und Sammet⸗Hüte, Schärpenbänder 1 
ended ere lun. J Seidene Damentächer kon 5 Sor. — ent Bote 
NETTE ice d , Gewerbe Verein | Thenter-Anzeige, | 
Taſchen tücher Chemiſeties bon 4 Sgr., Au Dienftag, 7. Dezbr., 7 Uhr Abends, Vor- Dienflag, den 7. Dezember. (4. Ab. No. 10.) l 
Wien , von 1.9 4 9a pe . Kein enter Batman ve] merte. Devon 5.5 Aut, | 7 
Kindertaſchentücher früher 2 Thlr. 20 Shr., 8 g J Pro Perſun ind dei Hen 5 a . Aan 0 
; Lig m: “ ie ar Dtzd. Ai genen = ee Sgr., 5 Franz aer Be 55 zu haben. ee eee I 9 . a 
8 Hirschwald & C0 | 2 2 Verein zur Wahrung kauf⸗ e n 10. Dezember 4. Ab. No. 18.) | 
3 A e = Wa eldecken b. 2 L&ı r., fr er 1 Thlr. 5 S r. mäuniſcher Interef en zu Bampa. Oper in 3 Akten von Herold. fi 
SEE 8 und viele andere Artikel 15 gleich 125 Preiſen. 3 85 3 86. ma dc SIR, Tlorn 5 Dezbr, bleibt das * 2 
N 2 I | Die dieswöchentliche Sigung | effer en i 
e 4 & P itschel Montag, ſondern lun tt. horner 0 
1 5 9 Danzig, den 4 December 1875. | 4 


Belhäftigungsmittel 


und Weihnachts Arbeiten für Kinder 
von 4—10 Jahren find in dem Kindergarten 
oggenpfuhl 11) zu haben (1560 


Zu 
Weihnachts⸗Geſchenken 


er Vorſtand. tafinchen, Leb 
nn en empfiehlt kuchen 
E, Gossing, 


eee t eee g 
4 Neuer Geſaugperein, Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
1 eee Geleſene Mandeln, 


Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrif,; 
71. Lang gaſſe 


ſſe 71. 
Kin Bofen feine Reſte Shirting, A Meter 5 


I 

werden Beſtellungen auf Mar: 45 Penn be. . r Die geehrten Herren Sänger, 1 Mt. 20 Pf. 4 Pfund, 1 

ie ae | m mee en e W 

anziger Wappen — b II. geiloffen oder noch, anzuſchlleßen elegen des Marzipans. 8 
arnirt, von 1 Thaler bis 10 ür Herren und Kna en wünſchen, werden erſucht, Fan 28, F. E. Gos u 

baler täglich  entgegenge| uyrehtt die Fit Winter- Mützen von Pelz, Plüſch und den modernſten den l feng e raübenroftnen Te ® 

nommen Langgaſſe 8% a. Thor. Stoffen, in größter Auswahl, die Mützen⸗Fabrik von Säule en n benen e Maren Prinz ef» = 

N igſt er ſcheine . & 5 

Th. Becker, Conditor,] P. M. Klatt, Langenmarkt 30 (engl. Haus). Mandeln UM; 
Kollininer I 9 — — dt HS I Mn : 1 Mt. 20 Pf. 2 1 

FS PRS S S Kaufmännischer Bereit. zeige Zatteln, Lrünene , : 


& 7 x 25 8 Uhr: Vortrag des Herrn Redacteur ara: u. beſte franz. Wallnüſſ 
2 be eemeehaneinet| 2 Jugendſchriften und Bilderbücher i die Sebenteng des Handels , F. G. Goſſng. u 
wahr⸗Auſtalten: für Knaben und Mädchen jeden Alters, Märchenbücher, Schriften von fü das Rulturieb bie Jopeu- und Portechalſengaſen⸗ er In 
V leſun des Herrn Theodor Dielin, Franz Hoffmann, Georg gilt, Nobert Reinick, ür da ulturieben n engafjeı ‘ 
or 9 Thel von Gumpert, Bo Koch, A. Stein u. A. ns 6 Völker. 2 Colner Dombau⸗onerte 4 
Director Dr.Wulckow: Scott's Romane für die Jugend bearbeitet ꝛc. ꝛc. empfiehlt be 1 "ums Beſprechung über die Vor Tölner Flora, Lotterie #8 4 


(ill.) 


„Die pädagogiſche Be: | 0 wahlſendungen zu Dienſten. 
deutung von Muſik und % 
Geſang.“ 


Einlaß preis 1 Mark. 


Mittwoch, den 8. d. mis eandirte Früchte, Lambert, 


8 Berliner Flora Lotterie 4 3 
eee ee eee gare dee ee u 3 . 


ei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 
Berantworſlicher Nedactenr S. Ran 
Wu 3 Bala von A. ©. Lafer , 


Weihnachts⸗Einkäufen einer geneigten Berückſichtigung und ſtehen Aus⸗ N 


E. Doubberck, Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


1. Laugen markt 1. 


Selonke's Theater. 


Dienſtag, 7. Dezbr.: Nichte und Tante, 
Luſtſpiel. Theatraliſche Studien Schwank. 
Othello in Kyritz. Muſikaliſcher Schwank. 15 
Ballst, 


Danzig. 
ierzu eine 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Georg Auguſt 


Ent ber 2 80 1 18nd ar die dei. 
Gramſe, dem Maler Franz Lemke un N . ; 1 
den Gecw rn 5 gehörige, in Verlag von Fr. Wilh. Grunow in Leipzig, 
Mee belegene, im Grundbuche von Mewe in allen Buchhandlungen vorräthig. 


unter No. 77 verzeichnete Grundſſück foll 
am 20. Deebr. 1875, 
| „ Vormittags 11 Uhr, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle, auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 


L. Pichler: Kaiſer Otto's III. Romfahrt. 1 Bdchen, eleg. cart. 1 Mk. 
9. Pichler: Heinrich IV. und Bertha von Inſa. 2 Bochen, eleg. cart. 2 Mk. 
L. Pichler: Friedrich v. Hohenflanfen, der Einäugige. 2 Bdchen, eleg. cart. 2 Mk. 
L. Pichler: Die KAaiſerbraut. 
Se aratausgaben der bis jetzt fertig gewordenen Bände aus: 
aterländiſche Erzählungen aus alter und neuer Zeit 
von L. Wichler, 
(ca. 40 aller 8— 14 Tage erſcheinenden Lieferungen à 50 Pf.) 

Wir haben es hier mit einem durchaus patriotiſchen Unternehmen, mit großen Charak⸗ 
teren der deutſchen Geſchichte, mit den intereſſanteſten Ereigniſſen der mittleren und neueren 
Zeit zu thun, an denen ſich jedes warmfühlende Herz immer wieder von neuem erbaut, und 
wir finden dieſe poetiſchen Illuſtrationen zur deutſchen Geſchichte jo rein gehalten, daß jede 


Auseinanderfegung verſteigert und das Ulr⸗ 
theil über die Ertheilung bes Zuschlags 

am 22. Deebr. 1875, 

Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
— unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 2 Hektar 78 Ar do [IMeter; 
der Reinertrag nach welchem das Grund 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
19,8 i und der jährliche Nutzun swerth, 
j nach welchem des G un ſtück zur Gebäude⸗ 
N euer veranlagt worden: 228 l. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit 2 Dritte 
der Eintragung in das Hopothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Me we, den 1. Novbr. 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. I. 

Der Subhaſtationsrichter. (9770 


Töchtern des Hauſes und den heranwachſenden Söhnen in die Hand geben darf. 
Ein Unternehmen, welches den Vorzug des Patriotismus, der Reinheit und des Adels der 
Geſinnung, der natürlichen und doch kunſtreichen und begeiſternden Darſtellung hat, iſt der 
freudigen Theilnahme der deutſchen Leſerwelt ſicher. „Schwäbiſcher Merkur.“ 


Weihnachts-Geſchenke. 


Das ehemalige Franziskaner ⸗Kloſter in 


Danzig in 11 Photographien und 1 Titelblatt (Photolithographie), groß 
Quarlf, in elegantem Canton — Lapenpreis 45 Mark — gebe ich bis zum 
Feſt und ſoweit der geringe Vorrath reicht, zu dem Breife von 36 Mark ab. 
Außerdem empfehle, hotographiſche Anfichten von Danzig in ver: 
ſchiedenen Größen und reichhaltiger Auswahl als geeignete Feſtgeſchenke. 


A. Ballerstaedt, 


lags⸗A lt, 
1 


— — 


Gr. Gerbe 


empfiehlt zu Weihnachtseinkänken das Neue ſte in engen und i 621 
egenſtände in Holz⸗ 


Landweg. 
Elbing, den 30. November 1875. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur weiteren Verpachtung der unterhalb 
der Schloßruine Dybom, am linken 
Weichſelufer, auf dem Exercier « Platze 
bei Dybow belegen, bisher als Lagerplatz 

für Eiſenbahnſchwellen und andere 
| Hölzer verpachteten Parzelle haben wir 


eſt 
Wollen, Seide und Perlen. 


Die Hufbeſchlag⸗Anſtalt von J. H. Röhr, 


Eulm a. W 


erlaubt ſich hiermit die von ihr allein gefertigten 


Eckſtahl⸗Hufeiſen ag 
5 empfehlen; dieſelben werden aus nur gutem Stahl gefertigt und wird der Reif dieſer 
iſen vor dem Aufſchlagen gehärtet, woher dieſeſben mindeſtens dreimal ſe dauerhaft 
ſich bewähren, als jedes bis jetzt dageweſene fünhi 


Die Winter⸗Eckſtahl⸗Hufeiſen 


einen Termin au 


Freitag, den 10. December er., 


Bemerken eingeladen werden, daß der Platz 
in 3 Parzellen von je circa 7, 8 und 9 
Morgen getheilt iſt und deren Verpachtung 
einzeln erfo gen wird. Von den Be⸗ 
dingungen, welche in unſerem Büreau aus⸗ 
liegen, muß vor dem Termine Kenntniß 
genommen werden. 
Thorn, den 1. Dezember 1875. 
Kgl. Garniſon Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Verlegung der bleche⸗ 
nen Dücker durch die Schifffannks⸗ Oder am 
Zehndelberge bei Breslau zue Verein gung 
der am linken und rechten Oderufer zu 
erba jenden Kanäle pp. im ungefähren 
Gewichte von 83,600 Kilogramm und der 
Gußeijenflüde zur Verbindung derſelben 
mit den Sandfangen im 1 von ca. 
7700 Kilo, ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. er 
ie Zeichnung und Sub miſſionsbedin⸗ 

gungen liegen im Kanaliſationsbureau Mi 
Eliſabethſtraße No. 14, 2. Etage, zur Ein: 
ſicht aus und werden Unternehmungsluſti⸗ 
gen auf Wunſch Copien derſelben zugeſendet. 

Berfiegelie und mit bezeichnender Auf⸗ 
ſchrift verſe ene Submiſſions⸗Offerten, 
denen eine Bietungskaution in Höhe von 
2000 K. beizufügen iſt, werden bis zum 
3. Februar 1876 in der Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe angenommen. 

Besse a 1875. 

e ftädtifche 

Ranalifations-Commiffion. 

„Treo Eommiſſtion. 


Parzellirungs Anzeig 
Die vormals Fofeph Wiegnewsklf 
iegt dem Herrn Philipp F 8 
Neuenburg gehörige efgung zu Peßskeu, 
% Meile ven Mewe, beſtehend aus ca. 
130 Morgen durchweg Weizenboden und 
gur Torfwieſen, beabſichtige ich nebſt den 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden im 
Ganzen oder in Theilen zu verkaufen. 
Am 3 den 16. d. M., 
von Vormittags 10 Uhr ab, werde ich 
zu dieſem Zwecke im Gaſthauſe des Herrn 
Wlazek zu Pehsken anweſend ſein. 
Kaufbedingungen werden auf's günſtigſte | 


bei kraukhaftem ende der Hufe für ſchwache 
nd. 


auch können bei der Beſtellung l 


Aechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Varkwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und Bike t ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RY 3. 
eneral⸗Depot bei G. C. Brüning in Bee a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 

bei Richard Lenz, Parfümerie u, Broguenhandl. Brodbänkeng. 48. 


- Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere 
a ze t die "Ab Ren mann, Langenmarkt 3. ; 
Von heute ab 
Fleiſchwaaren pro Pfund 1 Sgr. billiger. 
eb feine Fleiſchwaaren⸗Handlung 
Alexander. 


Vorläufige Anzeige. 


. Einem geehten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube ich 
mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am 


Montag, den 13. December, 
in meiner Niederlage 


23. Jopengaſſe No. 23, 
Pfefferkuchen -Ausſtellung 


eröffne, ganz in derſelben We ſe, wie ſolche mehr als 50 
unter der Leitung meines ſecligen Vaters ſich beſonderer 


erfreuen hatte. 
Hochachtungsvoll 


Joh. Carl Krüger sonn. 
NB. Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt. 


| geſtellt. 
TDoaNeuenburg, im December 1875. 
22%) S. A. Simon. 


ahren 
unſt zu 


— 


für Herren, 
1 Schlipſe und Hoſenträger. 
N N e 


I Winter = Echuhtuanren, 
Mutter und jeder Erzieher dieſelben unbedingt und unbeſorgt den aufblühenden 


19.12. E. Draeger, Gr. Gerberg. 12, 


1—5 gefertigt, erſlere ir = > 
rate, Aſch⸗ 


brikat, 
Granpen, empfiehlt 
1495) 


Ungariſchen Mais, 
h iehfutter für Milchereien, auch 
rennereizwecken geeignet, offerirt zu 
135 Mark per 1000 Ko. und erbittet Be⸗ 
ſtellungen darauf 
E. Mencke, 
Danzig, Hundegaſſe 53. 


Stuhlſchlitten, welche zugleich 


Gartenſeſſel find, ſehr practiſch, & 12 K. 
Eisſporen, feine Qualitäten bis 2,25 M. 


rk Tuchſtiefel und 


MHE mit dicken, waſerdichten 
Sohlen, in ganz nenen, geſchmackoollen 
ah, das beſte und billigſte Winter- 
Fußzeug für Damen, Herren und Kinder 


Gummiſchuhe jeder Art empfehlen zu 
belligſten Preiſen, en gros & en d tail 


Oertell & Hundius, 


anggaſſe 72. 


I theiſchümt, 2 


einfach, wie hoch elegant, in enorm großer 


Auswahl, äußerſt billig bei 
Alex. Sachs, 
Schirmfabr. Matzkauſchegaſſe 


Wiederverkäufern 
empfehle Wachsſtöcke, 
Baumlichte, Baumlicht⸗ 
halter, Eau de Cologne, 
Haaröſe, Seifen ꝛc. zu 
ſehr billigen Preiſen. 

Franz lantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 
...... 
RER e EN 
Patent- 


Glatteis-Schützer 


empfiehlt als neu und höchſt praktiſch 


. Stechern, 
Langenmarkt 17. 
BE 


Meine große 
Schlittſchuhausſtellung 
r 


zeige ergebenſt an, 
— Viren käuf. ſchöne Taſchen⸗ 


und Gabeln, Auf⸗ 
gebe⸗,Eß⸗ und Thee⸗ 
ll viele Haus⸗ 
E und Küchengeräthe, 
Re chengeräth 

und Kohleneimer, Kohlenlöffel, 
Feuerzangen ꝛc., Schlittenglocken u. m. a. billig. 


Gottfried Mischke, 


Glockentbor 135. 
Leekckhonig 


vorm. v. Riesen in Schidli 


fern⸗Klobenholz, frei vor des Käufers 
Thüre, offerirt A. Hamm in Schidlit. 


uchweizengrütze, 
Gerſten⸗ m. K. eigenes Fa⸗ 
ſowie ſammtliche Sorten 


A. Hamm in Schiblitz. 


Spickgänſe 


verkaufe meine ſümmtl. feinen in haltbarer Waare zum Verſenden empfiehlt 


billigſt die Handlung von 


W. Reimann, 


1599) Ziegengaſſe 6. 
Rum punſch⸗Eſſenz 
offeriren in vorzüglicher Waare 

P. J. Aycke & Co., 
5338) Hundegaſſe 127. 

Ven heute ab halte ich ein gut 
aſſortirtes E g 
Lager in Schmiedeeiſen, 
wie Reifen in allen Dimenſionen, 
alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring⸗ 
eiſen beſter Qualität und ver⸗ 
kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 

Engros billiger. 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe No. 29. 


Eiſenbahnſchienen 


i Banzwecken in beliebiger Länge 
bfferirt — Ctr. mit 8 Tolk. e 


W. D. Loeschmann. 


Petrol.⸗Kochappa⸗ 


beiter Qunlität empfiehlt A. 1 i 


Amerikaniſche Korn⸗Rei⸗ 
nigungsmaſchinen, 
Buttermaſchinen mit 
Göpelbetrieb feng 

ö J. Zimmermann. 


6611) Steindamm 7. 


Dampfmaſchinen⸗ 


Preßtorf, Tret- und 


1 
N 


| Stichtorf 
Gummiboots, offerirt hier frei ans Haus und ab Waggon 


„Johannisdorf nach allen Bahnhöfen der Berlin- 
Stettiner Bahn und Kgl. Oſtbahn. 
W. Wirthschaft, 
Danzig, 
1544) Gr. Gerbergaſſe 8. 
verbesserter 


| Pferdesohoner 


von Gebr. Sohwanok in 


London 


Garantie: 2 Jahre, 
Anzuwenden in nur zwei Stück für 2 Pferde, 


No. I. bei Lasten bis 200 Ctr. A. 20 


No. II. do, 100 „ 
8 III. bei Einspännern 
No, IV. bei der Steuerkette, 
Die Schwanck’schen und Fehrmann’schen 
Pferdeschoner wurden von der Jury der 
Holländisch Ackerbaugesellschaft auf deren 
Ausstellung in Zaandam bei Amsterdam am 
15.—19 September d. J. in gegenseitiger 


; Concurrenz geprüft.— Das Ergebniss war: 


Die Fehrmann’schen erlangten keinen Preis, 
wogegen die Schwanck’schen in Anbetracht 


A ihrer bewährten Verbesserungen und über- 


legenen Leistungen mit einem Extra-Preise, 


rs |nämlich einer silber-rergoldeten Medaille, 


prämirt wurden, 

No., I. ist doppelt, No. II. um die Hälfte 
stärker als die Fehrmann’schen Lastschoner 
die für 2 Pferde nur in vier Stück (Preis 
A. 30 bis 40) anzuwenden sind —Gebrüder 
Schwanck bieten mithin bis 100 pCt. billi- 
gere Anschaffung bei gleichem Nutz-Effeet. 

Haupt-Niederlage für Westpreussen bei 

Glinski & Meyer 

Dan zig, Vorst. Graben No. 33 a. 

Prospeete gratis und franeo. 

NB, Apparat No. II ist speciell für die 
Benutzung am Göpel, vo er die vor- 
züglichsten Dienste leistet, eonstruirt, 


Pferde⸗Decken und 
chlilten⸗Decken 


mefjer, Tiſchmeſſer in g öfter Auswahl find billig zu haben bei 


f. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe 12 


Cigatres eigener Fabrik, 
hochfein, mild, ſchmakhaft, gut Brand 
zu 1½¼, 1½, 2, 2½, 92/5, 2% u. 3 E 
½0 kei Händlers ſicher 50% 
theurer. Dunbegaſſe 39, g 


Ein Kieferumald 


die Exp. d. Ztg. u. No. 1042, 


Obe: ſchleſiſche 


Steinkohlen, 


Stücklohlen, Würfeltohlen, Nußlohlen 
offerirt in Waggons und einzelnen Laſten 


F. W. Lehmann, 


elzergaſſe 13 (Fiſchertsor.) g 
By Wohl zu beachten! 

Ein im Knotenpuakte des Werders be⸗ 
legenes alivenoumirtes Materialgeſch, nebft 
größerer Deſtillatton und Bier⸗Depot, 
mit ausgebreitete, vorzüglicher Kundſchaſt, 
ft Familienverhältniſſe wegen unter güͤnſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Es dü ste ſich 
ein ftrebfumer Mann durch dieſe Acguſſition 
eine recht ergieb ge Nabrangeſtelle erſchließen. 
Auskunft erth. E. Schulz, Heiligegeiſtg. 72. 
Ein wenig gebrauchtes 
Pianin o 

iſt unter Garantie billig zu verkaufen 

1566) 3. Damm No 5, part. 
in gut erhaltenes Repofi⸗ 

torium z. Materialw. Ges 


ſchäft bill. verk. Adr unter 1524 
werden ig der Exp. d. Big. erbeten. 
Cirea 100 Stück kieferne Rernhölzer, 
die 100 bis 150 Kube⸗Faß haben, find 
preiswürdig im Oberlande Preu en, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee und Bahn, zu 
verkaufen. Näheres u. 1537 1. d. Exp. b. 8. 


Ein Conditorgehilfe 
findet bei mie ſofort eine Stelle. 


Richard Jahr. 


Eine junge Dame, bereits 2 Jahre in 
einem Geſchäft als Verkäuferin thätig 
geweſen, in allen Handarbeiten geübt, ſucht 
zum 1. Januar Stellung. Adr. werden u. 
1565 in der Exp. d. Ztg. erbeten, 


Da ich mein Wein⸗ u. Spirituoſen⸗Lager 
noch bedeutend vergrößere, ſo ſehe ich mich 
veranlaßt, mein Cigarren⸗Geſchäft aufzu⸗ 
geben. Ich offerire demnach ſämmtliche 
noch ſehr bedeutende Cigarren⸗Vorräthe 
zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


©. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


05 


0 


Her 


geſetzter wollener und halbwolle 
Kleiderſtoffe, darunter: 


Eine große Partie Mohalrs und Ripse 9 Sgr. pr. Meter, 
6 Sgr. pr. Elle, 
Dee „ Lustres 5½ Sgr. pr. Mir., 2, Sgr. pr. Elle, 
1 „ „ Tartans 18 Sgr. pr. Mtr., 12 Sgr. p. Elle, 
„ Jaconnetts und Cattune 4 Sgr. pr. 
Meter, 3 Sgr. pr. Elle 


Hirschwald & Co., 
Langgaſſe No. 79. 


Jide Dame, jeder Herr und für Kinder jeden Alters ein nützliches, ein ſpotibilliges 
uad ſchönes Weitznachtk⸗Geſchenk findet man in der aus Berlin hier einge⸗ 
noffenen und heute eröffneten 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


100 Dutzend angekleidete Puppen und Schreipuppen von 2 Pr das Stück an. 
Puppenkopfe, Puppenſchmuck, Puppenhüte ꝛc. koſten in jeder Handl. das Doppe ite. 


Leder waaren, b 
als: Dame ntaſchen, Portemonn ies, Cigarren⸗Etuis; ferner: feinſte Barifer Bonbonisren, 
gerät mit Bonbons, Bruſtkaramellen, Taſchentuch Parfums und nohlriechende Seifen, 
Näbläſtchen und Schmuckkäſtchen, Attrapen, Cigaretten, Schminken, Rafraicheure, 
Räucherlampen, Glasfrüchte, ſowie ſämmtlichen Baumſchmuck ꝛc 


Kopf, Zahn: u. Nagelbürſt en, Friſir⸗ u. Staubkämme. 


Seifen: und Wachsfrüchte, 


als: Aepfel, Birnen, Puppen ꝛc. . 1 
Toilette:Seifen, r kehre Ai diet deer s er. 
2 Glpeerin⸗Seifen, „ nase e Aden E, e de 
Glyeerin⸗Seife in Ringeln, eck g, bel 0 eng 1 habe 
Adler⸗Seifen, eden 2 und 1½ Kr, jetzt 2, 1½ und 1 , bei 6 Stück 
Roſen⸗, Honig⸗, Veilchen⸗, Abfall⸗„Muſchel⸗, Eier⸗, 
Mandelſeife ꝛc. ine die Halfte des fruheren Preises. 
Waohsstöske! Waohsstöckel 


früher das 24, 20 Gr, jetzt 16 %, wein 18 85, Weiunachiöligie auffallend billig. 
5 Bunte * ig HEN ſchöner Malerei und prachtvollen Decorationen, rat 
von ar 


san, 
* 5 1 2, 7 , „S 7 5 
bs, Pomaden, Haaröle, Extrait, leere, Göde eker rk uk 


a u A eee e e 


Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


im Buckan⸗ Magdeburg 
baut ſeit 1 Jahren aid Cpeeialitärs 
Locomobilen 


— eee eee 
ar und für ſtationäre 2. 
Breisliften u! ende e e werden auf Wunſch geſaunt. 


r 


2 
0 


alle anderen 1 Flasch P Flasche 6.5, fel 
a ½¼ Flaſche 10 e, ½ Flaſche 6 , früher 15 u. 71 Su 
Eau de Cologne, Echt engliſche Parfums von Atkinſon. ; 
Es iſt unmöglich alle Artikel hier aufzuführen, jedoch wird ein kleiner Verſuch 
hinreichend fein, Jedermann von dem wirklich erheblichen Preis⸗Uaterſchied zu über 
zeugen, welcher bei größeren Einkäufen ſchon mehrere Thaler beträgt. 
iederverkäufer können fo billig „icht anderweitig kaufen, nur 


4. Gr. Mallwebergasse 4. 
Die Eröffun g meiner Weihnachts- 


Meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Pfefferkuchen, Marzipan, Baumc anfi⸗ $, 
türen, Fondants, Chocoladen und &, 
Frucht Deſſerts 12 

iſt von Montag, den 6. December, eröffnet be 


Julius Schubert 
Langgaſſe No. 9 Wi & N 6 


RER Re I 
3 AN 2 3 N A RR 
A Zu * HD 2 (> @ Pat 


— ee d e 1: bis Neujahr vollftändig mit meinem fertigen Lager, 


7 


Den, 
NR 


u billigen Weihnachtseinkäufen empfehle ich ſämmt⸗ 
liche Artikel mei es 
Tapiſſerie⸗, eee und Korbwaaren⸗ 
eſchü 


. 7 [4 
um bis Weihnachten vollſtändig zu räumen, zu und unter 
dem Koſtenpreiſe. uch ift das Ladenlokal von Januar 
ab zu vermiethen und die Ladenernrichtung, ſowle das 
Luger im Ganzen binigſt zu verkaufen. 


Friederike Potzk> Ww., Gr. Wollwebergaſſe 23. 


Dine Schülerin der 1 Flaffe Tür ein neues Pußzeichäft 
2 Zar F 15 werden mehrere 

wün achhilfeſtunden für z Pe Peer 

die unteren Claſſen zu ertheilen. tüchtige Verkäuferinnen 
Näheres Vorſtäbr. Graben bei ſehr vortheilhaften Be 

No. 48, unten. dingungen zu engagiren ge: 

Eine junge Dame aus achtbarer Ban wünſcht. 

d. 


x 


Se e beſtehend aus Paletots, Röcken, Holen, Weſten de. 
e e e ee 1 era ſämmtliche Genu 28 be⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität zu enorm billigen Preiſen. Be⸗ 

r Uhr. ſtellungen in allen Arten Herren-Garderoben unter Garantie 
vorzüglich guten Sitzens und eleganter Arbeit werden 
c t h Tigle, Beligegeiftgofi 72. pünktlich ausgeführt. 5 5 - 
eine fie Foinitien somtoitabe Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager eleganter 
roßen Caal zu Feſiltchkeiten, erlaube Schlafröcke, zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet, ange⸗ 
0 mir . Jene legentlichſt. 2 5 
„ Johannes, 
6798 eil. Geiſtgaſſe No 107. 
er d A. Fünkenstein, 


elneunaugen empfing und empfiehlt 


olchen j Damen nimmt 


ch 
1. Ne. ee geen 


iſt zum 1. Juli nächten Jahres die 
aal⸗Etage, 
beſtehend aus 5 großen eleganten 


Ein sit erhaltenes, hal Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ccke. wolle feine Ade unter So 1928 ı ser brd. min Nahe ee 

u gu erhaltenes, hol⸗ r 5 b. 85, im Gomroir. 
CIE R F UL 15 FEN RER 3% e a 3 8 

zernes Göpelwerk e ee ug 

* billig zu verkaufen Steindamm 7. 9 9 

SS ana sn 

9 Aus dem 10 mir u. Geſchi Meine Weihnach 8. . 
AlfenideWanren- Güter bewirrhihaftet_bat, ſucht, am liebſten Reuter-Vorlesung. 


habe ich noch viele elegante Gegenſtände, 
welche ſich 5 Weihnachts ⸗Geſchenken 
eignen, zu ſehr billigen Preiſen zu ver⸗ 


eſchäft ö 


5 ſchaftung eines oder mehrerer Güter Donnerſtag, d. 9. Deebr. er. 
5 Abends 6 U 


95 Adeeſſen unter K. K. befördert die n * 
kaufen. Ebenfalls Expedition der Roſtocker Zeitung in Ro 8 wird Herr Aloede in Saale des Herrn 
. Ski HK 


feine Lese: waaren. Ausſtellung 5 725 in Mecklenburg. uchs in Brenft 
F. e bietet zu Weihnachts⸗Cinkäufen eine ſehrt mu zum Beften Des Anzareth- Banfande 
ss eireeiche Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 8 2 


FFF BR 17,6 SE 185 und Ip ne Reiß 1 
Ein Werkführer, und bitte ich ganz ergebenſt um geneigten e denen. 
der mit den ſchriſtlichen Arbeiten und möglichſt Zuſpru ch. ; x 
it 


2) Ut de Franzoſentid. 
Meldungen unter No. 1479 in der Expedition 2 ' 
Der Danziger Zeitung erbeten. _ ; u ' 


3) Ur mine Stromtid. 
F. ac. en ub en h mi Langenmarkt No 38. 
P ooCcCoCoCocGoGCGGCGGGGGGGGWGGGGGGGcGc 72,275 


Als Kaſſirer 8 
für ein feines Geſchäft wird zum 
1. Januar oder früher eine dazu ge⸗ 
eignete Perſönlichkeit geſucht. Gef. 
Meldungen sub 1548 in der Exp. d. 
Stg. niederzulegen. 

BR, * 


4) Urt Dörp, vonn ollen Kimärker. 
5) Läuſchen un Rime 8. 


ER 23 
222 „ Lat i 

|, Eintrittskarten m 1 K. fian in de 

targgarten 9, 3 Treppen, ſind 2 gat eh —— in Prauſt und au der r 

möblierte Stuben, auf Wun ch mit Be⸗ zu haben. * 45 

löſtigung, zufammen oder getheilt, zum er Worten, 

I. Jan ar zu vermietben. 0 

F ine | herrſchaftliche Wohngelegenheit iſt per Verantwortlicher Nedactem D. Rocnet 

April 1876 Hundegaſſe No. 85 zu verm. Vetzlag vo⸗ f 


— ! n Druck uad Verlag von A Hafen 
bDVeſichtigung Mittags von 11 bis 2 Uhr. n sel- 1 


